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(Bon unserem Korrespondenten .)
e. Stockholm , 21 . November ,

neueste russische Utas , in dem ein genaues
KU'gramm für die vollständige Ruffisizierung der
^ rwaltunI Unlands feftflcfcl̂ t ist, hat nicht nur
I 1 (viulatib tief verstimmt , sondern auch in Schwe -
N und Norwegen eine wirkliche Entrüstung ,?egeu
l ? '5 russische System und die Treulosigkeit des
Zarismus entfacht . Ein eigentümlicher Zufall hat
^ gefügt . daß gleichzeitig mit dem Bekanntwerde, ",
j
*®. neuen russischen Vertragsbruchs gegen Fin -
r1« » in der dänischen Presse eine Unterredung mit

Zarinwitun Marin Feodorowna veröffentlicht
? urde . die im Brustton der Ueberzeugung und mit

ausdrücklichen Auftrage , ihre „feierliche Er -
uarung im Norden zu verbreiten "

, versichert hat ,
°M . wie langwierig und blutig der Krieg auch wer -

möge , der endliche Tieg doch den Gütern der
.^ rcchljgieit " ( den Rufsenü und nicht denjenigen
fallen müsse , die sich über gegebene Verspre -
Mugen hinwegsetzen (den Deutschen ! ) . Wie eine
M ' ge Ironie klingt jetzt freilich in nordischen
^ ta -n die Bezeichnung der Russen als „Hüter der
Areiütigkeit "

, und die Absicht der Zarenwitwe , in
Skandinavien für die Sache Rußlands Stimmung
Ä . machen , dürste nach dem Bekanntwerden des
Ellens Nußlands , dem loyalen Finland den letz -

Rest der ihm vertragsmäßig zugesicherten
Selbstverwaltung zu nehmen , gänzlich verfehlt sein .

schwedischen und norwegischen Preßorgane
' Ud voll von heftigen Ausfällen gegen Rußland .

wird mit großer Schärfe darauf hingewiesen , daß
«» Vorgehen des Zarenreichs gegen Unland umso

^»gerechter und schnöder sei , als die Milien sich vom
^ üge des Kriegsausbruchs an bestrebt haben , Ruß -

die Tieue zu halten nnd sich in jeder Weise
".7M zu zeigen . Es wird hervorgehoben , daß in
Unland auch nicht die leiseste Spur einer anti -
glitschen oder gar revolutionären Bewegung sich
^ ieigt habe . Während die antirnssische Haltung
?r Polen die bekannte russische Proklamation zur
i
'Pw gehabt habe , durch die Polen größere Selb -
Mbi ^keit und Freiheit versprochen wurde , habe die
Malität der Finen ein straffes Anziehen der ruf -
,Men Zügel zur Folge gehabt ! Das hochangesehene' Wedische Blatt „Goeteborgs Handelst ! i?ning "

^ Nnt den hierin liegenden Widerspruch geradezu
. '".reizend und fügt hinzu , daß Unland , ivenn es ,
, .̂ att sich loyal zu verhalten , revolutionäre Um -
i 1ll'be ins Wert gesetzt hätte , von Rußland goldene
^ ^ Iprechen zu erwarten gehabt hätte . Freilich
. ^ den solche Versprechen keinen größeren Wert
, ?abt haben als diejenigen , welche den Polen ge-
J

°: i' worden seien : wenn Rußland siegreich ans
" Kriege herausgehe , werde von einer Erfüllung

^ arriger Verheißungen niemals die Rede sein,'

^ russische Knute werde dann in allen „unsicheren "

iv^ stülen mit derselben Strenge geschwungen

norwegische Regierungsorgan „Dagbladet "
wlgende Betrachtungen an : . Die Frei -

iw ^ prvtlamation Rußlands an die Polen erweckte
?Mlich in England große Begeisterung . Die

tari wtt Liberalen hatten immer die englisch-
tto tf t t

3*® ctns mit ,e®r gemischten Gefühlen be-

' Ür die Sache der kleinen Nationen nene
VtS ^ S . Rußland habe den Weg des Freisinns
ciiter n ! Britische Schreiber fingen an , von
' ifiev öIiickIichcn Zukunft nach dem Kriege zu phan -

en * svwohl Finland als Polen frei und
< J .,

anöi 3 werden würden . Auf die englischen
cr wird es einen eigentümlichen Eindruck

i wenn sie den letzten Ukas des Zaren über
•<Utd lesen.

* «
*

fiuiJ Uko § setzt fest, daß die Unabietzbarkeit der
Beamten beträchtlich eingeschränkt wird ,

Recht , einer politischen Partei zuzuge -
de»

' Es werden russische Beamte eingesetzt iver -
^ ch

'
e» « , ^' " ischc Aemter einzunehmen . Die rns -

^ Nlwi . * rcßße >efec und das Vereins - und Ver -
" USsrecht iverden auch für Finland in Kraft

l>n,. '
.^ er finifche Unterricht wird dem russischen

Mihe »Msmintster unterstellt . Außer für die rns -
>u , h,„

cA
'
; e ' di(luttg wird Finland auch zu den Kokten

kczy . '' -Vertretung Rußlands im Auslände heran -
• !>r,iüir

,l'er kt-' it . Die finischen und russischen Ein -
^tliisj-^ werden aus die gleiche Höhe gebracht .
r«rtjtc

11 Waren erhalten in Finland Borzugs -
JUtf)

'
mi . J» iffifchc Bankiers und .̂ laufleute diirfen

? ! ii>. ' sns " iulnud Geschäfte machen . Das finifche
^ wird mit dem russischen in Ueberein -

^ ird - ^ gebracht . Ein gemeinschaftliches Gesetz
tt %err ■ ' Ionl ' und Rußland die Erteilung und

^
^ ^ ^ Ult

^
dci bürgerlichen Rechte regeln .

, Die valkanstaalen.
* ivird uns gedrahtet :

M^ ifcutig über die endgiltige Rolle der
k

®1 iHn,
'
f?atcn in diesem Weltkrieg scheint dicht be-

^ Wie sie aber ausfallen wird , dürfte
>̂1» ätzten Augenblick nicht ganz sicher , sein .

der großen Schlachten in Polen und
de» und die Nachrichten von den serbischen

h?n da ,,
' Urkiich- rufsische » jiriegsschaupläveii wer -

s. v . allem ins Gewicht sallen . In Sofia .
3) 0 ö o k , %

&lc Blicke lenken , ist das Ministerium
» , Utrai -/ »? w 0 f f zweifellos entschlossen , wenn die
i». ',>> ku . .

^.unnal ausgegeben werden müsse , dies
^Un - ri,, ,

,,cn ^cr Zentralmächtc zu tun , da so
inui :g mit Serbien nnd die Znriickgewin -

nung Mazedoniens am sichersten sei. Radoslawoss
kann dabei auf die Elite des bulgarischen Volkes
rechnen und an zäher Energie fehlt es ihm auch
nicht . Ter Verlaus der Sobranjefitzung , in der
der Ministerpräsident scharf gegen die Russenfreunde
polemisierte , hat doch wieder gezeigt , daß die Op -
Position in der Kammer und im Lande nicht un -
bedeutend ist. Gegen Rußland , das einst Bul -
garien von der Herrschaft des Halbmondes befreite ,
jetzt Seite an Seite mit den Türke » zu kämpfen ,
geht vielen Bulgaren gegen das Gefühl , auch wenn
sie über die Haltung Rußlands während der letz-
ten Ballankriege erbittert sind . Auch die Anti -
pathie aller Siawe » gegen die Deutschen spricht
hier und da mit . Nur ein Gedanke könnte die
Abneigung sehr vieler , gegen den großen ilawi -
schen Bruder zu kämpfen , überwinden : nämlich der ,
dnrch ein Zusammengehen mit Oesterreich -Ungarn
und Dentschland Maeedonien zu gewinnen und
au deu Serben Rache für den Bruderverrat von
191«! zu nehmen . Daß hier der psychologische
Angelpunkt für die bulgarische Entscheidung ist,
weiß auch niemand besser als die Diplomaten des
Dreiverbands . Diese haben bekanntlich schon lange
intriguierr , um durch eine große Schiebung , bei''er auch Italien mittun sollte , Serbien zu einer
reiwilligen Abgabe Makedoniens au Bulgarien
,eg? n den garantierten Gewinn von Bosnien zu

bewegen . Das offizielle Italien hat aber jede Be -
teiliguug an einem solchen Plane bisher standhast
abgelehnt und daher hat inan zum letzten Ber -
siich den geschickten bisherigen Leiter des russischen
Balkandepartemeitts in Petersburg , Fürsten Tru -
betzkoy, nach Nisch gesandt , um von de '- schwer be¬
drängten serbischen Regierung den Verzicht aus
Maeedonien nur ans die russische Garantie auf
den bosnischen Ersatz hin zu erlangen . Nim trifft
aber der russische Besuch sehr peinlich mit dem sieg-
reichen Vordringen der österreichischen Armee in
Serbien zusammen . Jetzt auch noch aus die Früchte
des letzten siegreichen Krieges zu verzichten , würde
eine maßlose Erbitterung in dem serbischen Volte
erregen, ' zum mindesten würde eine serbische Re -
gierung nicht soviel bewilligen können , wie Bul -
garien verlangt . Und gerade die serbische Hilf -
lofigkeit hat den bulgarischen gerechten Appetit
nicht vermindert . An diesem Gegensatz wird mm»
nun ) die Mission Trubetzkoys ia>enern und so wird
Bulgarien unter Betonung seiner sonstigen Neu -
tralität sich vielleicht zur gegebenen Zeit das bean -
sprnchte Gebiet nehmen . Wie ein solcher Schritt
dann in Bukarest und Athen wirken ivird , wird
auch wieder von der derzeitigen europäischen
Kriegslage abhängen .

Bulgariens Politik .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Sosia , 24. Noo . ( Sobranje .) Saal und Tri -
bünen sind überfüllt . Der Präsident des Staats -
Ministeriums, Radoslawoff , erklärte in Beant-
Wartung der Kritiken der Opposition , daß die Regie -
rung der Neutralität , die sie bei Beginn des
Krieges erklärt habe , treu bleib « nnd daß iie diese
Neutralität immer in loyalster Weife ausübe , trotz der
ungerechtfertigten Vorwürfe , die ihr von der Oppo-
sition gemacht würden und die sie mit Energie zurück-
weise. Da gewisse Mächte geglaubt litten , über
diesen Gegenstand eine Benierkung aussprechen zu
müssen, habe die Regierung sogleich Erklärungen ab -
gegeben , die als genügend angesehen wurden . Gegen -
wärtig billigten alle Mächte die Haltung Bulgariens .
Dieses unterhalte freundschaftliche Beziehungen zu
Rumänien und Griechenland und selbst zu
dem kriegführenden Serbien . Seine Beziehungen
zu der Türkei feien außerordentlich aufrichtig . Die
Regierung fei glücklich, der Ration mitteilen zu können,
daß sie die Integrität des Territorialbesitzes gesichert
Hab»' . Der Ministerpräsident fügte hinzu : Wenn die
Umstände uns zwingen sollten, für eine Erhöhung
des nationalen Besitzstandes ein zu -
treten , so werden wir es mit dem Wohlwollen
des gesamten europäischen Konzertes
tun , mit denen wir die bestmöglichen Beziehungen
unterhalten wollen . (Langanhaltende Beifallsrufe
folgten diesen Worten .)

Wien , 24. Nov . Die „Südslawische Korrcspon -
de» ; " meldet ans Sofia : Die offiziöse „Kam -
bana " verlangt den Einmarsch bnlga -
r i f ch e r Truppen i n M a z e d 0 n i e n und
A l t f e r b i e n und die Okkupation dieser Gebiete
bis zur Morawa . Das Blatt erklärt : „Tie
letzten Augenblicke des politischen Lebens jenes
Narrenhauses , das Serbien genauntt wurde , nahen .
Die österreichifch -uugarischen Truppen bringen vor
und Rußland ist olme Macht , seinem Protections -
find zu helfen . Rußland ivird Serbien so ins Grab
bringen , ivie dies England mit Belgien getan .

"
Jetzt sei der Augenblick gekommen , die bulgarischen
Gebiete ohne Rücksicht aus Rußland bis zur Bio -
rawa zu besetzen und sich über diese Aktion :nit
Oesterreich zu verständigen . Das Blatt fordert die
Aufstellung von 100 000 Kann gegen Grie¬
che n l a nd und den Einmarsch ins Atorawagebiet
in dem Moment , wo die Kämpfe bei Nisch be-
ginnen und schließt : „Eine Schaufel Erde auf das
Grab jenes Sünders , der Serbien heißt und der in
hundert Iahren seines Bestehens nur eine Schande
der Zivilisation und Menschlichkeit war .

"
b . Sofia , 24. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Das offi -

ziöfe Blatt „Kambana " meldet : Wir sind vollkommen
entschlossen , dar ganze Mazedonien bis zum
Fluß Bristritza zu besetzen . Bon der Türkei
Hab« ! wir nichts zu verlangen und mit Rumänien
können wir im Frieden leben . Es liegt in unserem

eigenen Interesse , daß ein st a r k e s Rumänien
zwischen uns und dem russischen Bären
liegt. Unser einziger Zweck ist die Vernichtung
Serbiens und Griechenlands .

Sie Sperrung des Suezkanals.
(Eigener Drahtbericht . )

b . Mailand . 24 . Nov . Einer Union -Meldung zu-

folge befetzten die Türken bei El Khaena am

Ausfluß des Balah -Sees beide Kanalufer und

sperrten damit den Suezkanal für die

englischen Truppentransporte .

Die englischen Truppen in Aegypten .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Konstantinopcl . 24. Nov . Ein aus Aegypten
hier eingetroffener türkischer Diplomat schätzt die
Zahl der englischen Truppen in Aegypten
aus 50 (10 0 , von denen etwa 10000 für Kairo ,
10 000 für die anderen größeren Orte und M000
für die V e r t e i d i g n g des Kanals bestimmt
sind . Den Kanal , sagt der Diplomat weiter , haben
die Engländer außerordentlich st a r k b e -
festigt . An zwei Ausiveichstcllungcn liegt je ein
großes englisches Kriegsschiff mit sehr starker Ar -
mierung . Am westlichen Ende des Kanals läuft
ein Panzerzug , nachts mit abgeblendeten Lichtern
versehen , außerdem besitzen die Engländer dorr eine
ganze Reihe Panzerautomobile mit Kanonen und
Äiaschinengewehren . Die Engländer sind sich je -
doch wohl bewußt , daß sie auch mit großen Äe -
fechten im Innern des Landes zu rechnen haben .
Es ist bekannt , daß es trotz der strengsten Maß -
regeln gelungen ist . gedruckte P r o k l a -
in at i0 n en im Volke zu v e rb r e i t e n , so
daß die Bevölkerung über die Vorgänge unter -
richtet ist und das Zeichen der Erhebung erwartet ,
sobald die Türken den Suezkanal überschritten
haben .

Englands Vorsichtsmaßnahmen in Indien .
( Eigener Drahtbericht .)

iv. London , 24. Nov . „Morning Post " meldet
ans Kalkutta : Neun Bataillone englischer Ter -
■Itofiaf -Jnsanterie und . elf Batterien sind am 9.

November in Bombay eingetroffen .

Sie Schlacht im Westen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 24. Nov . Gestern nachmittag wur -
de« die Bewohner von s er l ä n d i s ch Flandern
durch besonders heftigen Kanonendonner
aufgeschreckt . In C a d z a n d sah man durch den

«Nebel deutlich die Feuerstrahlen der Schiffskano -
nen , die Zeebruegge und die Küste beschossen.
Soweit man durch den Nebel schen konnte , stand
südlich vom Hafen ein großes Gebäude in Flam -
men . Tic Küstenartillerie erwiderte einige Zeit
das Feuer . Die Schiffsartillerie schwieg aber bald .

Amsterdam , 24. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Der
„Telegraas " meldet aus S l u y s : Den ganzen
Sonntag wurde hier Geschützdonner gehört ,
sowohl von der Äser , als auch von Aperu und
von Dixmuiden her . Der Eindruck , daß die
Kämpfe immer heftiger iverden , wird durch die
fortwährenden Truppenbewegungen verstärkt .
Frische Truppen marschieren in großer Zahl nach
Apern ? unter ihnen sah man auch bisher nnbe -
kannte Uniformen ans einer Art granem Samt .

f. Bern . 24 . Nov . Der militärische Mitarbeiter
des „Bund " findet , die französische Heeresleitung
habe vielleicht wieder den Plan hervorgezogen , das
französische Heer im Festungsgürtel B e l -
fort,Epinal . La >rgrcö , Dijvn,Besan -
? 0 n , iin weiteren Sinne in der Aiorvanstellung ,
die zugleich den Süden und Südosten Frankreichs
decke , z u f a m m e l n . Allerdings würde ein sol -
cher Rückzug den Verzicht auf die Deckung
d e r K a n a l k ü st e in sich tragen . Die Krieg -
führung der Verbündeten werde überhaupt dadurch
beeinflußt , daß die m i l i t ä r i s ch e u Inter¬
essen Englands und Frankreichs im ein -
zelneu Falle nicht durchaus tt b e r e i n -
st im rate n .

Genf , 24. Nov . Nach italienischen Meldungen soll
ein Erfolg der deutschen Arm « bei ?) pern bevor -
stehen, das fiir die Verbündeten unhaltbar gewor -
de» ist.

Ausreden .
(Eigeuer Drahtbericht .)

m . Paris , 24 . Nov .
' Das „ Echo de Paris " erklärt :

Eine Ueberfiedelung der Regierung von
Bordeaux nach Paris könnte auf die deutschen Trup -
pen , die Zeppeline und die Tauben eine Anziehungs -
kraft ausüben . Derartige Ueberrafchungen würden
die französische Regierung zwingen , vor den Augen
des verwunderten Europa von neuem nach Bordeaux
überzusiedeln . Solche Möglichkeiten würden die Rück -
kehr nach Paris nicht beschleunigen.

Ein lieberfall auf einen englischen Major .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen , 24 . Nov . „Central News " melden
aus Bombay : Als der englische Major Anderson
im Begriffe war , sein indisches Regiment nach
Europa einzuschiffen , wurde er plötzlich von
einem Sepoy überfallen , der ihn mit dem
Bajonette durchbohrte . Der Mörder wurde von den
anderen Soldaten sofort erschossen .

Sie henkge Rummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten .

Sie tage im Osten.
( Eigener Drahtbericht . )

l . Bern , 24. Nov . Der militärische Mitarbeiter des
„ Bund " bemerkt zur Lage im Osten , daß di'
Russen im großen und ganzen in die Vor -
teidigung gedrängt seien. Es bleibe nun ab.
zuwarten , wie weit die konzentrisch wirkende Offensive
der Verbündeten in die Massen des zwischen Lodz
und Krakau versammelten russischen Heeres einzu-
dringen vermöge .

Die Wirkung der schweren Artillerie .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 24. Nov . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet :

Bei den jetzt im Zuge befindenden Kämpfen in
R u s s i s ch - P o l e n hat sich die Wirkung der
schweren Artillerie aufs glänzendste gezeigt.
Die vielen Gefangenen sagen aus , daß die Wirkung des
schweren Feuers entsetzlich und erschütternd
war . Die einfallenden schweren Bomben trieben die
Russen wie aus Fuchslöchern nach allen Richtungen
hinaus . Es kann ohne weiteres gesagt werden , daß
der schweren Angriffsartilleri « ein wesentlicher Anteil
am Erfolge zukam.

Die österreichische Kriegsanleihe .
( Eigener Drahtbericht . )

w . Wien , 24. Nov . Nach der vorläufigen Zu -
sammenstellung des Postsparkaffenamtes weisen die
bis heute vormittag eingelaufenen Zeichnungen den
Betrag von rund 1441 Millionen Kronen auf .

Rußlands Wunschzettel .
( Eigener Drahtbericht .)

f. Zürich , 24 . Nov . Der Petersburger Bericht -
erstatter des „Secolo " berichtet über eine Unter -
redung mit einer hohen russischen Per -
s ö n l i ch k e i t , wobei diese dem Journalisten
erklärte , der Krieg mit der Türkei sei
Rußland willkommen , denn er gestatte ,
die Frageder Dardanellen und Klein -
a s i e n s aufzurollen . Rußland werde nach dem
Krieg verlangen : die Einoerleibung Galiziens ,
die Neubildung des polnischen Staates unter rus -
sischer Soiweränität , die Verlegung der oft -
preußischen Grenze an die Weichsel , die Stellung
von ganz Armenien unter russische Herrschaft :
wahrscheinlich werde Persien von England und
Nußland annektiert , nur ein kleines Mittelstück
Persiens bleibe . Die Hauptfrage bilde in -
des für Rußland die Dardanellen . Es
müsse mit allen Mitteln dahin arbeiten , daß es
eine freie Straße nach dem Mittel -
m e e r erhalte . (Köln . Ztg .)

Begeisterte Kundgebungen der rumänischen
Lauern der Bukowina für Oesterreich .

( Eigener Drahtbericht .)
w . Suczawa , 24 . Nov . Gestern fand hier eine große

Bauernverfammlung statt , zu der sich gegen
dreißigtanfend rumänische Bauern aus
dem ganzen Lande eingefunden hatten / Der Bürger -
meister von Dorna Forfota beantragt « eine
R e f o l u t i o u , in der gesagt wird :

Die rumänischen Bauern der Bukowina wün -
schen von 5>erzen, daß die rumänisch « Armee
Schulter an Schulter mit den Kaiserlichen Heeren
gegen den gemeinsamen Feind kämpfe.

Er beantragte weiter die Abfendrnig eines Schreibens
an den König von Rumänien , in dem aus -
geführt wird : Von unseren Eltern haben wir über -
nommen , daß der gefährlichste Feind des ge -
samten rumänischen Volkes der Russe
ist. Gegen ihn kann nur das mächtige Oesterreich-
Ungarn schützen . Ans diesem Grunde waren wir all« -
zeit österreichtreu und wollen es auch in Zukunft
bleiben . Deshalb hoffen wir , daß in dem gegenwär -
tigen gewaltigen Kriege die rumänische Armee in der
Verteidigung unseres Volkstums an der Seite des
Kaiserlichen Heeres kämpfen werde .

Auch diese Resolution wurde einstimmig angenom -
men . Das Schreiben an den König von Rumänien
trägt die Unterschriften der Bürgermeister sämtlicher
Gemeinden der Bukowina . — Auf Antrag des Land -
tagsabgeordneten Bouchec wurde beschlossen , ein Fr e
korps d«r rumänischen Bauernschaft zu
errichten.

Die Haltung Italiens.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Rom , 24. Siov . Tic „Triönna " führt aus , auch
für den Fall , daß der Heilige Krieg auf
L i b li e n übergreife , feien die dort stehenden i t a -
lienischen Strei tkräfte ausreichend ,
um die Ruhe zu sichern .

Die „Perfeveranza " schreibt : Ohne Zweifel
werde die italienische Kammer dem Mini -
sterium ein Vertrauensvotum erteilen , das die
weitere Aufrechterhaltung der Zteutralität
sichere.

Der Minister des Auswärtigen , S o n n i n v ,
habe nach der „Stampa " im letzten Ministerrat
erklärt , daß ke i n e neuen Tatsachen ei » ge-
treten seien , die geeignet wären , Italien zur Aen -
derung seiner bisherigen Haltung und zur Auf -
gäbe feiner aufmerksamen und bewaffneten Neu -
tralität zu veranlassen . Besondere Aufmerksamkeit
werde die Sicgieruug den Vorgängen auf
dem Balkan zuwenden . Eine besondere Zu -
sammenkunst mit den italienischen Gesandten auf
dein Balkan solle die Regierung über die dorttaen
Stimmungen unterrichten . (Köln . Ztg .)
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Vevstches Selch.
Der deutsche Adel aus dem Schlachtfelde .

Die Zahl der Gefallenen aus den Reihen des
deutschen Adels ist sehr groß . Aus mehr als 400
deutschen Adelsgeschlechtern sind Angehörige auf
den Schlachtfeldern gelllieben . Wir nennen hier
die Grafengeschlechter von und zu Cgloffstein ,
zu Dohna -Mallwih , v . Strachwiy , v . Schwerin ,
v . Arnim a . d . Hause Boitzenburg , v . Bothmer , zu
Stolberg -Wcrnige ode . v . Stosch , v . Plessen -Cron -
nern , v . Brocldorff - Ablefeldt , Svretti , v . Baudißin
a . d . Hause Borstel , v . Kageneck , v . Me . veldt , Kinck
v . Finckenstein , Leutruin v . Ertringen , v . Wester -
boldt - Gvienburg , v . Schlieffen , v . Schlitz gen . v .
Görtz u . v . Wilsberg , v . d . Goltz , v . Wrangell , v .
Bethusy -Huck, o . Hohentahl und Bergen , v . Wen -
gersty , v . Ranbau -Raftorfs , v . Posadowsky -Wehner ,
Busselet de la Rosee , v . Moltke , v . BorrieS , Vitzthum
v . Ockstadt , u . Wintzingerode , o . Schlichen , v . Bern -
storff , v . Rothkirch u . Trach , v . Zech , v . Reventlow ?
die Freiherrlichen Geschlechter o . Reischach ,
Röder v . Diersbu g, v . Ungern - Sterirberg , v . d .
Bußche - Haddenhausen , o . Houwald , v . Seckendorfs ,
v . Rbeinbaben , v . Wilezek , v . Mauchenheim gen .
Bechtolsheim , v . Seckendorf a . d . Linie Gudent ,
v . Grottbuß , v . Reibnitz , v . Lnncker , v . Ganl , v.
Manteuffel , o. Scheele , v. Zedlitz u . Neukirch , zu
E sehach , Gevr v . Schwevvenburg , v . Heintze ,
v . d . Rovv , v . Ledebur , v . Reitzenstein , o . Liliencron ,
v. Bibra , o . d. Recke , Hiller , o . Gaertringen , v .
Weichs , v . Stenglin , v . d . Leven zu Bloemersheim ,
v . Hornstein - Biethigen , v . Blankart , v . Forstner ,
v . Gültlinnen , v . Massenbach -Gemmingen , v . Müller ,
v . Berlepsch , v . Maltzahn , v . Plettenberg , v . Bud ^ en -
brock' Hettersdorf , u . Riidt , v . Billiez , v . Schilling ,
v . Dincklage , v . Meyern -Hohenberg , v . Rotz , v .
Crailsheim , v . Soden , v . Sab , v . d . Bussche - Lohe ,
v . Malavert gen . v . Neufville , v . Keyserlingk , v .
Wangenheim , v . Schlotheim , v . Kirchbach , t>. Bret -
feld zu Kronenburg , Knigge , v . JrickS , v . Canitz u .
Dallwitz , o . Schenck zu Tauteichurg , v . Bothmer ,
v . Lützow , Grote , v . Reibnitz , v . Ariefen - Miltitz ,
v . Bonneburgk - Lengsfeld , v . Tettau , v . Wrnngel ,
v . Schele - Scheldenburg , v . Freyberg -Eisenberg ,
Spiegel von und zu Peckelsheim , v . d . Horst , v .
Dalwig , Senst v . Pilsach , v . Nordeck zur Rabenau ,
v . Buttlar -Ziegenberg , v . Richthosen , v . Kettler ,
v . Eynatten , v . Rechenberg . Hierzu kommen noch
über 300 Geschlechter des übrigen Adels .

Einberufung des hessischen Landtags. Der hef-
fische Landtag ist zu einer außerordentlichen Ta¬
gung auf Mittwoch , den 16. Dezember einberufen
worden .

Vadische BollftL
Aus der Fortschrittlichen Volkspartei.

Auf einem vaterländischen Abend des Karlsruher
Vereins der Fortschrittlichen Dolkspartei hielt Reichs-
tagsabg . Dr . L. Haas , der , um an der Tagung des
Reichstags teilnehmen zu können, vom Kriegsschauplatz
beurlaubt ist, « ine länger « Rede , in der er u. a . aus -
führte : Wir all« wollen und dürfen jetzt keine poli-
tischen Parteien mehr kennen. Wie es innerpolitisch
nach dem Krieg werden wird , wissen wir nicht. Man -
che» wird sich vielleicht ändern , aber schließlich werden
sich di« Menschen auch nach dem Krieg wieder über
politische Fragen streiten , denn eine vollkommene Einig -
feit über diese Dinge läßt sich nie erzielen . Vielleicht
aber werden die politischen Kämpfe in einer milderen ,
versöhnlicheren Art und Weise geführt werden , weil
wir jetzt gesehen haben , daß die Angehörigen aller Par -
teien ihr Baterland in der gleichen Weise lieben. Im
weiter «» Verlaufe feiner Rede verbreitete sich Dr . Haas
über di« Eindrücke, die er in der Front gewonnen und
trat entschieden den törichten Gerüchten Uber das Ver -
halten d« r Freiwilligen entgegen , die sich mit großer
Tapferkeit geschlagen haben . Das deutsche Volk habe
allen Grund , Zutrauen zu seinem Heer und dessen
Leitung zu haben : ein Heer wie das deutsche könne
nicht überwunden werden . Die Zurückgebliebenen
müssen für unsere Truppen tun , so viel sie überhaupt
nur tun können. Die armen Leute und der Mittel -
stand haben ihre Pflicht getan . Manche der Aller -
reichsten , die vielfachen Millionär «, die keinen Sohn
draußen haben , haben sie nicht getan . Sie hätten frei-
willig zehn Prozent ihres Vermögens opfern sollen,
denn , w«nn wir den Kri«g verlieren würden , wären

80 Prozent davon verloren . Im übrigen habe man
auch daheim viel Schönes und Großes gesehen. Eine
gewaltige Tat sei es , daß unser Wirtschaftsleben auf-
rccht erhalten wurde . Ein Volk, das wirtschaftlich so
tüchtig ist , wie das deutsche , ein Volk, das so durch-
druugen ist von dem Gedanken an einen Sieg , kann
nicht überwunden werden . Wir brauchen einen Fric -
den, der uns eine freie Entwickelung in all« Zukunft
hinaus sichert. Und wir dürfen der sicheren lieber -
zeugung sein , daß wir uns diesen Frieden erkämpfen
werden . Dr . Haas schloß sein« Ausführungen mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland und die brave
deutsche Armee .

Dr. Franks Ruhestätte.
Aus einem französischen Gefangenenlager schreibt

man der Frankfurter „ Volksstimme " mit Genehmigung
des dortigen Lagerkommandanten :

Der Maler M . E . aus Wiesbaden war am 12 . Sep -
tember gefangen genommen worden . Er wurde dazu
verwandt , Gefallene zu bestatten . Als er und feine
Kameraden am 20. September die Höhe zwischen
Rambersvillers und Menil auf Tote absuchten, trafen
si« auf mehrer « Leichen, die beieinander lagen . Unter
ihnen befand sich auch ein großer , schwerer Toter , der
dadurch auffiel , daß er bessere Stiefel ( schwere, ge -
nagelle Bergschuhe ) trug . An seinem Rock fand sich ein
Zettel , anscheinend von Kameraden angesteckt, der sol-
gende Worte trug : „ Dr . Frank , Rechtsanwalt , Kriegs -
freiwilliger , Infanterieregiment 110"

. Die Art der
Verletzung war nicht mehr feststellbar . Aus dem Ort ,
wo unser Freund seinen Tod gefunden hatte , ging her-
vor , daß er in der ersten Reihe gefallen ist. Die Ge-
sangenen bestatteten ihn an dem Orle , wo er gefallen
war , mit einem Badener und vier Bayern , und setzten
ein Kreuz auf das Grab . Es liegt frei in einem Acker
zwischen Menil und Rambersvillers aus der Höhe,
120 Meter , di« E . mit Schritt «» abmaß , vom Wald -
rand entfernt .

Aus Baden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 24 . Nov . Sein « Königlich« Hoheit der
Großhcrzog hörte im Laufe des Tages die Vor -
träge des Gehcimerats Dr . Freiherrn von Bado ,
de - Ministers Dr . Böhm und des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . S e y b.

Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin besuchte
heute die Verwundeten in Friesenhcim und Lahr .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Befördert : zum Oberleutnant : Sud er , Lt . a. D.
(I Braunfchweig ), zuletzt im Füs .-Regt . Rr . 40, jetzt in
einem Ref .-Jnf .-Regt .

Befördert : zu Hauptleuten : Schlebach , Becker ,
Oblts . d . Res . d . Gren .- Regts . Nr . 109 (Karlsruhe ) ;
Bruns , Lt . d . Res. d . Feldart .-Regts . Nr . 14 ( I Ham -
bürg ) zum Obli . : zu Leutnants der Reserve : die Vize-
Wachtmeister : Ganter , Zimmermann , Becker ,
Weisse , Weiser (Karlsruhe ) , Frhr . v . Horn -
stein (Stockach), R e i n h o l d (Pforzheim ) d . Feld -
art .-Regts . Nr . SO .

Befördert : Lanz , Oblt . d . Landw . -Kav . 2 . Ausgeb.
(Mannheim ), jetzt bei d . Ctapp .-Jnfp . 7, unter Ver -
setzung zu d . Res .-Offizieren d . Drag .-Regts . Nr . IS ,
zum Rittmeister .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Ilalerland starben : Dipl . -Ing . Alfred

B u ch m ü l l e r und Off.-Stello . Emil Schilling ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , beide aus Bruchsal ; Vize-
seldw. d . R . Emil Hager und Unteroff . d. R . Oskar
Laue , beide von Heidelberg , Off.-Stellv . Dr . Oskar
D i e n st b a ch , Chemiker bei der Bad . Anilin - und
Sodafabrik in Ludwigshafen , Kriegsfreiw . Andreas
Dreikorn von Wertheim , Landwirt Joseph Rein -
hart von Külsheim , Vizefeldw . Heinrich Godel ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Kehl, Unteroff . im
Regt . 170 Fritz V o l l e t , Ritter des Eisernen Kreuzes
von Rheinbischofsheim , Unteroff . d . R . Max Fe d er er
von Freiburg -Zähringcn , Kriegsfreiw . Max Dril -
l c r aus Freiburg , Otto B a r q u e t von Lahr , Unter -
off . im Regt . 40 Eduard Thoma von GroßrinderfelS ,
Schneider Joseph Rinninger , Kriegsfreiw . Hans
E l l i n g e r , Kriegsfreiw . Max L i s b h a r t, fämt-
liche von Pforzheim , Gefr . Thomas V ö g e l e von Er -
singen.

Das Eiserne kreuz erster Klasse erhielt : Hauptmann
und Abteilungsführer im Ref .-Feldart .«Regt . Nr . 44
Boeßer . Sohn des Geh . Studicnrats Dr . Boeßsr
an der Kadettenfchule m Karlsruhe .

Das Eiserne Sreu ; erhielten : Einj .-Unteroff . Heinrich
Klotzbücher von Bulach , Kriegsfreiw . Karl Gut -
brod (16 '/Z Jahre alt ) von Pforzheim , Unteroffizier
Wolfgang Hof aus Pforzheim , Lt . d . R . Prokurist
Heinrich Schmidt aus Pforzheim , Stefan Erhard
von Malsch bei Wiesloch , Oberlt . Voigt von Heidel-
berg , Buchhalter Wilhelm Langel aus Mannheim ,
Gefr . d . R . Schlaffer Joachim Kalt von Mannheim -
Waldhof , Off.- Stello . Hermann Wagner aus Mann -
heim , Unterlehrer Acker aus Oberachern , Kaufmann
Karl Binder von Billingen , prakt . Arzt E . Saat -
mann von Hornberg , Lt . d. 3t . Bankprokurist
Wodtke aus Triberg , Chefingenieur Schatz aus
Neustadt i . Schw ., Lt . d . R . Rechtspraktikant Gustav
Bleyer von Villingen , Pionier Simon Egen -
h o f e r von der Insel Reichenau , Ludwig Körner
und Konrad S ch e u r i ch aus Schweinberg . Kanonier
Artur Probst , Postaffistent Hermann Göll und
Mechaniker Ernst Steiger , sämtliche aus Pforz -
heim, A . Cappenberg , Feldintdr .-Sekr . Feld -
Intendantur 14 . Armeekorps : Vizewachtmeister Emil
G i « r i ch bei der Ref .- Art .- Munitionskolonne 39,
14 . Ref .- A .-K ., Sohn des früheren Landtagsabg . G !e-
rich in Ettlingen , dessen anderer Sohn kürzlich schon in
gleicher Weise ausgezeichnet wurde .

Die badischen Soldalengräber im Elsaß.
: : Lahr, 24. Nov . Bei den Kämpfen in den er-

stcn Augusttagen haben viele Brave der Regimen -
ter 109 und 170 bei Mülhausen den Helden -
t o d fürs Vaterland gefunden . Die in dem
Gefecht an der Napolevnsinsel bei Mülhausen Ge -
fallenen wurden auf einem Platz an der III in
der Nähe des Dorfes Jllzach beerdigt . In zwei
Massengräbern ruhen 159 deutsche nnd 110 fran¬
zösische Soldaten und daneben in Einzelgräbern
8 deutsche und 5 französische Offiziere , darunter der
Brigadekommandeur General von Koschembahr .
Alle diese Gräber sind , wie der „Lahrer Ztg ." ge-
schrieben wird , setzt in sehr schönem Zustand . Efeu
und Astern wachsen aus den mit schlichten Holz -
kreuzen versehenen Grabhügeln und zahlreiche
Lorbeerkränze waren vom Kriegerverein Biül -
hausen zu Allerseelen gestiftet worden . Besonbers
sinnig mutet es au , daß Pfarrer bischer von Jll -
zach seine Konfirmanden bei der Pflege der Grä -
ber mithelfen läßt, ' jedem der Kinder ist ein Einzel -
grab oder ein bestimmter Teil der Massengräber
zur Fürsorge anvertraut . Die Kinder wetteifern
nun in dem vaterländischen Liebesdienst , die Ruhe -
stätten der für ihr Vaterland gefallenen Krieger
in schönem Zustand zu halten . Später soll die
ganze Grabanlage mit einem Gitter eingefaßt und
mit einem entsprechenden Denkstein versehen wer -
den . Der Gemeinde Jllzach kann man nur dank -
bar sein für die Pflege und Sorgsamkeit , die aus
die Unterhaltung der Grabstätten verwandt wer -
den .

= Pforzheim, 24. Nov . Der flüchtige ehe-
malige Mitdirektor des Pforzheimer Bank -
Vereins . Fritz Herrma n n , hat sich in
Karlsruhe dem Gericht gestellt und wurde zur
Verfügung des Untersuchungsrichter » in Haft be-
halten . Herrmann war Ende Juli nach dem Ein -
geständnis seiner Verfehlung nach Frankfurt ge-
reist , um dort womöglich bares Geld aufzunehmen ,
mit dem er angeblich glaubte , die nächsten Ver -
pflichtungen decken zu können . Es hieß damals ,
er habe eine halbe Million Mark auf den Namen
des Pforzheimer Bankvereins erheben wollen .
Als dies namentlich infolge der inzwischen einge -
tretenen Kriegsstimmnng mißlaug , verschwand
Herrmann , von dem es dann hieß , er habe sich
über London nach Amerika geflüchtet . In Wirk -
lichkeit scheint er aber Europa nicht verlassen zu
haben . Wie man erfährt , haben die beiden Direk -
toren des Bankvereins , Herr manu und K r ä -
n ! e r , schon seit Jahren spekuliert . Im Jahre
1907 hatte infolgedessen Krämer beim Bankverein
sogar ein Guthaben von 50 000 Ji , während Herr¬
mann ihm 170 000 Ji schuldete . Damals soll Dir .
Aug . Kays « dahinter gekommen sein und den bei -
den die Verpflichtung abgenommen haben , künftig
jede Spekulation zu unterlassen , und dafür auch
die Börsendisserenz Herrmanns auf sich genom -

men haben . Wie wenig die beiden sich daran ßt -

kehrt haben , zeigt die auf Ende Juli aufgenom¬
mene Bilanz , nach der , wie gemeldet , die Verlu »
aus den Spekulationen der beiden sich auf
8 Millionen Mark belaufen . Direktor Kräu ^
befindet sich bekanntlich schon seit Mitte August >"

Haft .
ss Pforzheim , 24 . Nov . Volksschüler aus T ' U-

weißenstein vergnügten sich auf der Burgruw
Rabeneck mit Soldaten spielen . Sie
->um Teil mit Holzpfeilen ausgerüstet . Bei de»

Spiel wurde der 13 >ährige Ernst H a u g von
Holzpfeil getroffen nnd erlitt eine schwere Augen -

Verletzung .
) : ( Nußloch , 24 . Nov . Im 54. Lebensjahr ist

Ludwig Ncichsfreiherr von Bettender ' ,

Großh . Badischer Grundherr , gestorben .
0 Mannheim , 24 . Nov . Ein 17jähriges

che» , das aus einen in Fahrt befindlichen Straße » '

bahnwagen aufspringen wollte , ist an den crln
tenen schweren Verletzungen gestorben . * 1 .
17jährige Arbeiter Friedrich Keßler von
wigshafen geriet in einem Kohlenlager zwiM
eine Schiebebühne und einen Eisenbahnwagen un
erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .

) ( Ottenau ( Rastatt ) . 24. Nov . Durch ff
wurde das ganze Anwesen des Landwirts Iohal '

Rost zerstört . Das Feuer war durch 01
Streichhölzern spielende Kinder entstanden .

) ( Ottenhöfen , 24. Nov . Durch Feuer wur ^
das Wohnhaus des Gipfers SpringmannZk ^
>t ö r t. Von den Fahrnissen konnte fast nichts 8
rettet werben . .

[ ] Müllheim , 24. Nov . Das Bürgermeisteraw
hat eine Mitteilung erlassen , daß der augenblicku »

herrschende M i l ch m a n g e l voraussichtlich
einige Zeit andauern wird . Die Bevölkerung
wurde ersucht , den Milchverbrauch auf das Nötim .
einzuschränken und sich mit kondensierter
oder mit Trockenmilch soviel wie möglich ZU p

helfen .
( ? ) Enge » , 24 . Nov . Durch Großsc uC '

wurde der auf der Gemarkung Duchtlingen S
legene Kräherhof vollständig e i n g e ä s w 'Aj
DaS Feuer war auf bis jetzt noch nnaufgekla »

Weise an zwei verschiedenen Stellen ansgevr -

chen. Der Schaden wird auf 80 000 Ji angegev ^
'

Ein größerer Teil des Viehstandes ist uiitoe '

örannt und zwar Z Pferde , 2 Ochsen , 2 K« ? :
5 Stück Jungvieh und 14 Schweine . Der -

gehört dem Freiherr » von Reischach und sollte «
1 . Februar 1915 neu verpachtet werden .

( ! ) Söcking «» , 24 . Nov . Unter dem Berda ^
'

den Brand des Doppelhauses des Landivn
Leopold Jhle und des Händlers Gallwa >'

»ernrsacht zn haben , wurde Gallmann verhau

ll Konstauz , 24. Nov . ( Eig . Drahtbericht .j
einer Meldung der „Basler Nachr ." aus
haben welsche Schweizer das hiesige Gar »

sonslazarett besichtigt und festgestellt , daß die
befindlichen Franzosen in einem hellen und w«

men Saale liegen , der mit allen hygienische » L (
richtuugen versehen ist. Die Franzosen waren 0
bekleidet , hatten tadellose weiße Betten und
ten keineswegs den Eindruck unglücklicher Gei «

gener . Sie fühlten sich den Umständen entip '

chend recht wohl , sahen zufrieden aus und äut !^

ten während einer Unterhaltung , die gänzlich
behelligt blieb , Anerkennung über die
Pflege und Behandlung . (Hoffentlich -.wuu »e

sich die Welschen nicht darüber . Sonst müßte rv<

derum eindringlich gesagt werden , daß es
Gewohnheit ist , Menschen wie Menschen 3U
handeln .)

Aus dem Stadtkreise.
Karlsruher Tabaktag . Wie schon wicderhoU

meldet wurde , findet am Sonntag den 29. d. 2Jc- „
Tabaktag statt . Es soll der Bürgerschaft G-lege ^
geboten werden , unsere tapferen Truppen im j. fjji ,
Weihnachten mit Rauchmaterial aller Art zu oen ^ ,
Kürzlich fanden auch in Nürnberg und
bürg derartige Sammlungen mit großem ^ ^
statt . In Nürnberg gingen über 1 Million Ö'S ^
und Zigaretten und 28 000 Ji in bar , in . « 00°
über Vt Million Zigarren und Zigaretten und

^

Robert Mayer.
Der Entdecker des Gesetzes von der Erhaltung der

Energie.
(Zu seinem 100. Geburtstag am 25. November .)
Die stürmische Kriehiznt , in der wir leben , ist

wenig geeignet zur Fviu des Wirkens großer
Männer der Wissenschaft . Trotzdem darf man den
hundertsten Geburtstag eines Mannes wie Robert
Mayer nicht übergehen . Wenn heute selbst unsere
erbittertsten Feinde zugeben , daß Deutschlands
Uebergewicht neben der unvergleichlichen Tapfer -
keit seiner Soldaten vor allem der Methodik und
Wisseuschastlichkeit seiner Kriegssührung zuzu -
schreiben ist, so ist das ein Beweis dafür , daß nir -
gendwo mehr als in Deutschland Robert Mayers
Lehren beherzigt und systematisch zur Grundlage
'unserer gesamten wissenschaftlichen und technischen
Arbeit gemacht worden sind . Es ist nicht nur in
streng -mathematischem , sondern auch in höherem
ethischen Sinne die Beachtung des Robert Mayer -
schen Gesetzes von der Erhaltung der Energie , die
uns , befähigt , in cinem Kampfe nach allen Rich -
tungen das Gesamtmaß unserer Kräfte einzusetzen ,
diese Kräfte zu wahren und aus dem unversieg -
baren Born unseres Volkstums heraus sie immer -
während ZU erneuern . Es ist die sittliche Kraft des
deutschen Volkes , die sich in die Wärme der Be -
geisterung und der Vaterlandsliebe umsetzt , der
beiden ethischen Mächte , aus denen wieder die
Energie strömt , mit der wir den Kampf gegen eine
Welt von Feinden führen und schließlich zn sieg-
reichem Ende bringen werden .

Unser Volk schuldet Robert Mayer in diesen Ta -
gen nmsomehr des Dankes , als es diesem stillen
Denker und Gelehrten dereinst nicht gerade viel
Verständnis entgegengebracht hat . In der vor -
märzlichen Zeit , als der unbekannte Heilbronner
Arzt mit seinem bahnbrechenden Gesetz von der
Erhaltung der Energie hervortrat , war Deutschland
politisch zerrissen und uneinig , herrschte kleinlicher
Dünkel , Kastengeist und engherzige Ueberhebung
auch in Gelehrtenkreisen . Das sollte Robert Ntayer
wie so mancher andere Forscher der damaligen Zeit
anch erfahren . Der schwäbische Apothekersohn , der .
am 25 . November 1814 in Heilbronn geboren , in

Tübingen , München und Paris Medizin studiert
hatte , um sich in seiner Vaterstadt als Arzt nieder -
zulassen , unternahm im Jahre 1840 an Bord eines
holländischen Ostindiensahrers als Schisfsarzt eine
Reise nach Java . In Batavia war es . wo er die Eni -
declung machte , die für ihn wie für die ganze Wissen -
schast von so außerordentlicher Bedeutung werden
sollte . Die damalige Medizin , die noch in den
Kinderschuhen steckte , arbeitete noch vielfach bei
fiebrigen Erkrankungen mit Aderläisen , nnd Ro -
bert Mayer nahm eine solche Blutentziehnng anch
bei einem erkrankten Matrosen vor . Dabei be-
merkte er , daß das Benenblut des Patienten eine
weit hellere Färbung hatte , als er es daheim in
der Klinik zn Tübingen gesehen hatte . Es hatte
fast die hellere arterielle Färbung , nnd der junge
Schiffsarzt ruhte nicht eher , als bis er für die felt -
iaiite Erscheinung eine wissenschaftliche Erklärung
gefunden hatte . LavoisierL Lehre , daß die Körper -
wärme das Resultat eines Verbrennungsprozesses
sei, war ihm bekannt : von diesem Gesetz ausgehend ,
kam er zn der lleberzeugung , daß die verschieden -
artige Färbung des Blutes unter verschiedenartigen
ttliniaten ursächlich mit der jeweiligen Wärmcent -
Wicklung des lebenden Organismus in Verbiu -
düng stehe. Diese Wärmeentwicklung , geregelt durch
die Wärmeabgabe an die Außenwelt , mußte aber in
der heißen Zone , in der ^ ava liegt , notgedrungen
anders als in dem so viel kälteren Klima Deutsch -
landö sein . Mit anderen Worten : der organische
Oxydationsprozeß mußte um so intensiver sein , je
größer der Wärmeverlust war , dem der Organis -
mus ausgesetzt war . Bei der weiteren Dnrchden -
tung dieses Faktums laui Robert Ataner zu der
Erkenntnis , daß zwischen Wärme und ArbeitSlei -
stuug ein mathematisch genau zu bestimmendes Ver -
hältnis herrschen müsse , das er das mechanische
Wärmeäquivalent nannte . Von der Bedeutung
seiner Entdeckung durchdrungen , brach er seinen
Aufenthalt in Niederländisch - ^ ndien ab und kehrte
in die Heimat zurück . Im Jahre 1841 reichte er
das Ergebnis seiner in Batavia gewonnenen neuen
physikalischen ErlenittniS den „Annale » der Physik
und Chemie " ein . die der Berliner Physiker Pro -
fessor Poggendorsf redigierte . Die Schrift hatte den
Titel „lieber die quantitative und qualitative Be -
stimmung der Kräfte "

. Poggendorsf war einer
jener Gelehrten , deren Glaube au die eigene lln -

sehlbarteit unerschütterlich war . und der alles , was
nicht in sein System paßte , kurzerhand verwais .
So ging er auch über das Manuskript des unbe -
kannten Heilbronner Arztes gelahen zur Tages -
ordnung über : er hielt es nicht für nötig , dem Ein -
sender auf seine verschiedenen Anfragen wegen Ver -
bleibes des Manuskripts auch nur eine Antivort
zu erteilen . Robert Mayer setzte sich schließlich hin ,
brachte seine Arbeit von neuem zu Papier und er -
weitcrte sie gleichzeitig , um sie im Jahre darauf an
Justus von Liebig zu senden , der sie 1842 in den
„Annale » der Chemie "und Pharmazie " zum Ab -
druck brachte . Aber die von Robert Mayer erwar -
tete revolutionäre Einwirkung auf das ganze phn -
fikalische Denken seiner Zeit blieb aus . Statt dessen
traten bald darauf zwei englische Physiker namens
Joule und Colding mit der Behauptung hervor ,
die Priorität des grundlegenden Gedankens in
der Abhandlung Robert Mayers gebühre ihnen ,
und auch Hermann Helmholtz veröffentlichte 1847
eine Abhandlung mit dem Titel „lieber die Erhai --
tung der Kraft "

, in der von Robert Mayers Arbeit
mit keinem Wort die Rede war . Es ivürde zu weit
führen , alle die Widerivärtigkeiten zu schildern ,
denen der schwäbische Denker Jahrzehnte hindurch
im Kampfe um seine Entdeckerrechte ausgesetzt war .
Besonders das Austreten von Helmholtz . den er
des Plagiats beschuldigte — ein Nachweis dafür
hat sich übrigens niemals führen lassen — drückte
ihn seelisch nieder : dazu traten Mis -helligkeiten in
seiner eigenen Familie , so daß Robert Mauers
Geisteszustand schließlich das Bild völliger Zer -
rüttung bot . In dieser Verfassung machte er , den
Wahnsinn spürend , der sich in sein Inneres ein -
fraß , einen Selbstmordversuch : er sprang aus dem
Fenster seiner Wohnnng . glücklicherweise ohne sich
dauernd Schaden zu tu » . Von seinen Angehörigen
als unheilbar geisteskrank betrachtet , wurde er in
eine Anstalt gebracht , i » der er unter sorgsamer
Pflege allmählich sein inneres Gleichgewicht wie -
derfand .

Erst in vorgerücktere » Jahren gelang es Robert
Mayer sich durchzusetzen , zum Teil mit Unter -
slütznng Liebigs , der von Anfang an feine Bedeu -
tung erkannt hatte . Aber erst als Fünsundfünfzig -
jähriger sollte der so lange verkannte Gelehrte sei-
neu wissenschaftlichen Triumph erleben . Es war
im Jahre 1869 auf der Veriamluua der deuticbe »

Ätaturforfcher und Aerzte zu Jnnsornck ,
seiner Entdeckung vor einem Parkett der beoe ^
stcn Physiker seiner Zeit zu Worte kam , u >

nach ihm auch sein alter Widersacher Helmyow . ^ r
haltlos Robert Mayers Priorität alö E » t ,
des Gesetzes von der Erhaltung der Energie ^
kannte . Es war mittlerweile anch ein .neu '10
alter in Deutschland angebrochen , daS stÄ ö jC er
dem vielgeprüften Forscher all die Unbill , u„ti
in feinem Leben erlitten hatte , durch Ehrung
Anerkennungen zu vergelten . Viele geicv
fellfchaften nnd Akademien machten
Mitglied : er wurde Ehrendoktor zweier S » Ari¬
der Tübinger Universität : der König von
temberg verlieh ihm den persönlichen

-Robert Mayer hatte inzwischen fein ßru Gui¬
des Gesetz ans die sämtlichen Zweige oe
Wissenschaft ausgedehnt und durch felNi!

zur Dynamik des Himmels " auch der vn
f ift 'j

neue Wege der Erkenntnis eröffnet .
neben Newton und Galilei zu den .fll1r 3

nel,
bal » brechenden Denkern zählen , auf o
Gebäude unserer naturwissenschaftlich ^"
» is unerschütterlich ruht .

Theater und MM.
Grobherzogliches Hoftheater,

Mau schreibt uns : Die heutige Ko >̂ . t

tnng des Großherzoglichen £ ° ftf' ^ Liiire «" Im
ernsten Teil nach der Cortolan -Om gtl
Prolog unserer heimischen D >clu , c r ) ,

1

Schember (Marie grauend ^ ru "i
Allmacht von Fr . Schubert «n Monis ^ zle
totton (Beatrice Laue r - K o t t l a

^ ^ ^
vaterländischer Gedichte ( i^elix Ba ' age ( ••
Carstens . Fritz H e r z ) und °.r "

©rfieiÖ
theaterchor ) . Der zweite Teil g' lt de

^ ^ r

der Hörerschaft : Aus eine Ouverttir n ^ fow
, . .. _ r* •tt'* >,b? rger

öic Herren 55 te wert .

» Ä
" " 5 ? >-

mächt
'

der

Brei .? « üttt
" " Mihrung findet bei erm " l
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Vif der Gebefreudigkeit der hiesigen
Jt«r,. ,:

eFunfl ist anzunehmen , daß das Ergebnis des
wher Tabaktages sehr gut sein wird .

. iwfiotuite Arauendienst . Landtag sabz . Professor^ il sprach im ersten Mütterabend desj
- ' "" ' sprach im ersten

- a,l°nalen Frauendienstes ' übcr den Krieg . Einig «
l&yrcte von Frauen folgten gespannt seinen
ftrie «

11®6" ' ^^ chdem er die Entstehungsgeschich
auseinandergesetzt hatte , schilderte er in fes-

l£t ,1(A
» Drm die letzten Juli - und ersten Augusttage ,

oui .
" Prod) die allgemeine Kriegslage und ging dann

»oh ^ .? ufgabcn ein , die von den Zurückgebliebenen ,Manne«eil,
~" ""urt n und Frauen zu erfüllen seien. Be -

Atii » » Beifall dankte dem Redner . — Der zweite
nbfhx r 0 b c n b fwdet Donnerstag , den 26 . Nov .,
Üqs

°® s Uhr , statt . Frl . Dr . Wohlgemuth wird übcr
--Einkommen der Frauen Einberufener " sprechen.

t«? ? ^ jtheoler . Waldstr . 30 und früheres Metropol -
Hjjk ' Schillerftrahe 22 . Die neu« Spielfolg « bringt

hochinteressante Aufnahmen vom Kriegsschau -
"eben Westens und des Ostens . Außerdem gelangt
.x>-

" ^ rschiedenen Einlagen ein dreiaktiges Schauspiel^ llmprinzessin" zur Vorführung .

Stlmdesduch-Auszüge.
^aulgeboic . Lg. November : Otto Sretz -I| _

&iim,
a uou Cursdorf , Ingenieur hier , mit Jo -° Schröder von Zwickau . — 24. November :

ollq von Felleringen , Bahnarbeiter hier .
Ha « , - ^ Wipfler von Schöllbronn : Johann

von Wien , Buchbinder hier , mit Laura
^ " tcnhorn von Kirchheimbolanden .

ö6„
'" ""i ' icfjBnflcn . 24 . November : Max Schmidt

w. Arfurt , Packer hier , mit Rosa D i e b o l d t von
Sj!r BMim ; Wilh . Rnvpert von Berolzheim ,
h. ^ iinswälter hier , mit Rosalie Heeger geb .^ »ann von Pantin bei Paris .

iiubnrtJ .
0 3 e . Schreiner .

17. November : Artur Willi , Vater
20. November : Karl"lUftnff ~ *' O v t »v . vivinuiVti . OVUli

et.;
"1' ; Vater Ernst Bürle . Schlosser : Josesine

' ^ ater Wilhelm N e u m a i e r , Bäcker -— 22 . November : Elisabeth Frieda , Vater
ÜiitaJp ®„Kogel , Hallenmeister . — 23. November :

j .
'vl0, Vater

"
Karl G laser . Packer .

h^ rssjjUx- 22. Ztovember : Heinrich , alt 3 Jahre ,^ r ßW3 Joses Schneider , Wirt : August ,Tage . Vater August A u , Schlosser : Karl ,Monate 27 Tage . Vater Koruel Tho m a ,
ÜhL ~Z. November : Peter Frey . Weichen

Ehemann , alt 53 Jahre : Friedr . Schwarz ,
iid.^ ui , z. Zt . Landwehrmann beim Land -
«I, ^ ) Nf.-Ers .-Bat ., 14. Armeekorps , Ehemann .
Wiehre .

^ ^ djstuugszcit und Trancrhans erwachsener
^ uvrdencn . Mittwoch , 25. November : XU
Ji. • « unrafc Günther . Res . im Hess. Jnf .-Reat .
w " * . ftSdt. Krankenhaus : X12 '. Ihr : Johann
^ w»k Schenble . Schlosser , Gottedanerstr . 7.

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

. (Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
^ Ke» Hauptquartier . 24. Nov ., vormittags ,

«i, lische Schisse erschienen auch gestern
flandrischen Küste und beschossen Lom -

und Zeebrügge . Bei unseren
wurde nur geringer Schaden angerichtet .

< Anzahl belgischer LandeSeinwvhner wurde
^ 5ctötct und verletzt .

iro. „ ...n C n sind
getreten .

keine wesentlichen Berände -

a" f den « östlichen Kriegsschauplatz ist die
.-t; nicht geklärt . In Ostpreußen halten un -°: ^ . " Wpen ihre Stellungen an und nordöstlich
(1V !!

l0,lc-
%1(.„

•' Erblichen Polen sind die dort im
Mw üc Vilich ?« schweren Kämpfe noch nicht ent -

>>m südlichen Polen steht der Kamps in
Pta Tschenstochau aus dem südlichen' Nördlich Krakau schreitet der Augriff
.
.' Äz ^ iche russische Meldung , daß die Generale

«rn 1 t und n . Pannewitz in Ostpreußen
genommen worden seien , ist glatt er -

sunden . Der erstere befindet sich in Berlin , der
zweite an der Spitze seiner Truppen . Beide sind
seit langer Zeit nicht in Ostpreußen gewesen .

Ober st e Heeresleitung .

Der französische Bericht .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Paris , 24. Nov . Ter amtliche Generalstabs -
bericht von gestern abend 11 Uhr lautet : Heute wie
gestern fanden im Norden , im Gebiet voll S o i s -
s o » s und Reims Artilleriekämpfe statt . In
den Argrmnen erfolgten aus beiden Seiten heftige
Angriffe , die jedoch erfolglos verliefen .

Einberufungen in Frankreich .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Kopenhagen , 24. Nov . „BerlinSke Tidende " mel -
det aus Paris : Ter Kriegsminister hat alle
Jahrgänge der Reserve - und Territorialtruppen
von 1893—1910, die noch nicht einberufen oder
wieder hemigefandt worden waren , einberufen .
Schlvere Niederlage der Franzosen in Marokko .

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Madrid , 23. Nov . Nach glaubwürdigen Zeitung - -

Nachrichten haben französische Truppen bei Kanifra am
13. November eins schwere Schlappe erlitten . Es
sollen wenigstens 23 Offiziere und 600 Mann gefallen
sein . Die Marokkaner eroberten zwei Batterien .

„ U 18 "
gesunken .

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Berlin , 24. Nov . Nach amtlicher Bekannmachung

der englischen Admiralität vom 23. November
ist das deutsche Unterseeboot „U 18" durch ein
englisches Patrvuillenfahrzeug an der Nordküste
Schuttlands zum Siuken gebracht worden .
Nach einer Meldung des Reutcrschen Bureaus sind
durch den englischen Torpedobootszerstörer „Garry "
drei Offiziere und 23 Mann der Besatzung gerettet
worden . Ein Mann ist ertrunken .

Ter stellvertretende Chef des AdmiralstabeS :
Behncke .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Wien . 23. Noo . In Russifch - Polcn ist noch nicht
die Entscheidung gefallen . Die Verbündeten setzen die
Angriffs östlich Tfchenstochau und nordöstlich
Krakau fort . Bei der Eroberung des Ortes P ! l i c a
machten unsere Truppen gestern 2400 Gefangen « . Da»
Feuer unserer schweren Artillerie ist von möchtiger
Wirkung . Die über den unteren D u n a j e c sorge -
ganzenen russischen Kräfte koimten nicht durchdringen .
Die Kriegslage bringt es mit sich , daß wir einzelne
Karpathen - Pässe dem Feind vorübergehend
überließen . Am 20 . November drängte ein Ausfall
aus Przemysl die Einschließungstruppen vor der
Ost - und Südwestfront der Festung weit zurück. Der
Gegner hält sich nunmehr außer Eeschützertrag .

Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabs :
v . Hoefer , Generalmajor .

Berlin , 24. Nov . Der nach dem galizifch- unga --
rischen Kriegsschauplatz entsandte Spezialkorrespondent
des „ Berl . Tagbl ." berichtet aus Ungarn : Gestern nach-
mittag hörte man Kanonendonner von den Karpathen
her . Die Russen beschossen anscheinend weniger die
Pässe als die waldbewachsenen Höhenzüge , wo sie un -
bemerkter vordringen können . Sollten sie nach Un-
garn kommen, so müßten sie auf einen heißen Empfang
gefaßt fein, denn es find alle Maßnahmen getroffen ,um ihnen nachdrücklich entgegen zu treten .

Der russische Bericht .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Petersburg , 24. Nov . Der Stab des Gene -
ralifsimuS teilt mit : Ter Kampf zwischen Weichsel
uud Warthe , der im Norden von Lodz den Cha -
raktcr äußerster Hartnäckigkeit angenomemn hat ,
dauert an . Während des 22. November haben wir
überall heftige Eingriffe der Deutschen zurückgewie¬
sen. Von der Seite von Weljun treten neue
seiudUche Streitkräfte auf , die den Zweck hatten ,
den linken russischen Flügel zu umgehen . In der
Kampscslinie Tschenstochau — Krakau keine
wesentliche Veränderung . In den Kämpsen am
21 . November nahmen wir übcr sünstansend
Oesterrcicher gesangen . (Das letztere dürste
Schwindel sein . Red .)

Die russische Anleihe .
Petersburg , 24. Nov . „Rußkija Wjeöomosti "

teilt mit . die Großkapitalisten hätten weniger
für die neue Anleihe gezeichnet als für die
früheren Anleihen .

Gefangenenrevolte auf der Insel Man .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

London. 23. Nov . Das Reutersche Bureau be -
richtet : In Douglas auf der Insel Man versammelten
sich im Gefangenenlager am letzten Donnerstag auf
ein gegebenes Zeichen 2000 Kriegsgefangene im großen
Speifesaal und überfielen , in der 'Absicht , zu entkom¬
men , die Wache. Diese schoß in die Lust . Da dies
nichts nützte, wurde « ine zweite Salve abgegeben ,
durch die vier Mann gelötet oder tödlich verletzt und
12 ernstlich verwundet wurden . Die Verwundeten
wurden ins Spital verbracht , die übrigen Gefangenen
ergaben sich . Ein Mann , der , uni zu entkommen , au ' s
Dach geklettert war , fiel herunter und zerschmetterte
sich die Schädeldecke. Eine Untersuchung des Vorfalls
wurde eingeleitet .

lieber die Vorgänge meldet die „Times " noch,
daß außer den süns Mann , die getötet worden sind ,
>ioch 15 verwundet wurden . Das Konzentrations -
lager wurde etwa vor drei Monaten errichtet und
allmählich ausgedehnt . Insgesamt waren etwa
4000 österreichische und deutsche Bürger dorr unter -
gebracht , die unter der Bewachung von 300 eng -
tischen Soldaten standen : zum großen Teil waren
es Kellner , Matrosen , Schifssstewards und Arbeiter .
Bei der Ankunft der letzten Truppe von Gesan -
genen verschlechterte sich das Verhältnis zwischen
den Gefangenen und der Wachmannschaft . Diese
begann darüber zu klagen , daß sie durch die Ge -
sangenen beleidigt würde . Der erste Zwischenfall
ereignete sich, als viele Gefangene an einem nassen
und stürmischen Abend sich weigerten , das große
Gebäude zu verlassen , um nach ihren Zelten zu
gehen . Sie dursten schließlich bleiben , und es
wurde , um ihren Klagen über die geringen An -
nehmlichkeiten in den Zelten entgegenzukommen ,
mit dem Vau von Hütten begonnen . Am Mitt -
woch wurde über das Essen geklagt , am Donners -
tag brach der Aufruhr aus , wobei es fünf Tote
gab . Es wurde mit Tellern , Messern , Gabeln und
Stühlen geworfen und ein Trupp Gefangener ver -
suchte, nach der Küche und dem Speisesaal durchzu -
dringen , was durch die Wache verhindert wurde .
Tie Wache schoß zunächst in die Lust , aber als die
Gefangenen nicht zur Vernunft zu bringen waren ,
wurde aus sie gefeuert . Es brach unter den Ge -
fangenen eine Panik aus , die meisten streckten die
Arme in die Höhe zum Zeichen ihrer Unterwerfung
oder sie suchten aus dem Pavillon zu flüchten . (Daß
die Zelte bei dem jetzigen außerordentlich kalten
und regnerischen Wetter für die Gefangenen zu
einer Tortur werden mußten , ist erklärlich , und es
ist charakteristisch , daß man erst auf Grund der be-
rechtigten Klagen zu dem Bau von Baracken über -
ging .)

Der englische lleber -Dreadnought „ Audacious "

gesunken .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Rotterdam , 24. Nov . Nach Meldungen aus
sicherer Quelle ist der englische Ueber -Dreadnought
„A u d a e i o u s " am 28. oder 29. Oktober an
der Nordküite Irlands aus eine Mine gelaufen und
gesunken . Die Admiralität hielt daS Ereignis
streng geheim , um Aufregung im Lande zu ver -
meiden .

„Audacious " hatte ein Deplacement von
27 000 Tonnen , eine Maschincnstärke von 28 000
Pferdeställen , eine Geschwindigkeit von22Seemeilen ,eine Bestückung von zehn 34,3 Zentimeter - und
16 10,2 Zentimeter -Kanonen . Tic Besatzung betrug
etwa 1100 Mann .

b. Berlin , 24. Nov . ( Eigener Drahtber .) Zu
dem Untergang des englischen Ueberdreaduoughts
„ Audacious " bemerkt der Märincmitarbeitcr
der „Deutschen Tageszeitung " :

Es steht nun fest, daß die britische Hauptflotte ,
zumal die modernen Schlachtschiffe , gar nicht mehr
an der großbritannifchen Nordsceküstc weilen , son-
den : sich ans der anderen Seite in der Nähe der
irische» Küste aushalten . Die Annahme der
britischen Admiralität , daß die Schisse dort unbe -
dingt sicher seien , ist nun durch den Untergang des

„Audacious " „schlagend " widerlegt . «Wir wünschen ,
daß die Zukunft noch viele solcher Widerlegungen
bringen wird ."

Amerikanische Blätter melden , daß die
, .A u d a e i o u s " durch Auflaufen auf eme eigene
Mine gesunken sei. Wie auch die Franks . Ztg . von
zuverlässiger Seite erfährt , ist die Meldung von
dem Untergang der „AudaciouS " zutreffend .
Die Besatzung scheint gerettet zu sein .

Die Folgen der englischen Seeränbenvirtschast
für die Neutralen .

Rom , 24. Nov . In Ligurien herrscht große
Erregung über die voraussichtliche Einstellung der
Arbeit in fünf großen Maschinenfabriken . In -
folge der B e s ch l a g n a h m u n g der für di^ se
Fabriken bestimmten Sendungen von Kupfer
und Blei durch die Engländer fehlt es an dem
nötigen Material . Tausend Arbeiter wer --
den dadurch brotlos . Die Handelskammer

iließung
warrung Ausdruck gegeben , daß die Regierung
von Livorn o hat in einer Entschließung der Er -

ehestens in dieser Sache Schritte unternehmen
werde .

Christiania , 24. Nov . Zwei norwegische Schiffe
sind am Sonntag auf dem Atlantischen Ozean von
englischen Kriegsschiffen beschlagnahmt und nach
G l a s g o w gebracht worden . Ihre Ladung be-
stand aus 4000 Tonnen Kupsererz .

Zürich , 23. Nov . Nach einer Mailänder Mel -
düng de- „9! euen Züricher Zeitung " nimmt in den
Handelskreisen von Genua die Aufregung
über die Störung der neutralen Schiff -
fahrt zu . DaS Genueser Blatt fragt bitter , ob
denn die Franzosen wirklich fürchten , daß Italien
noch Kohlen an das an Kohlen überreiche Deutsch -
land sende :- wolle .

Zusammenstoß eines deutschen Torpedoboots mit
einem dänischen Dampfer .

Kopenhagen , 24. Nov . Der dänische Dampfer
„ Anglo Dane " hatte letzte Nacht außerhalb F a l -
st e r b e einen Zusammen st oß mit einem
deutschen Torpedoboot , das schwer beschä-
digt wurde . Zwei schwerverletzte Matrosen wur -
den an Bord des Dampfers gebracht . Der eine
st a r b auf der Reise nach Kopenhagen , der andere
kurz nach der Ankunft hier .

Notiz des W .T .B . : An zuständiger Stelle ersah -
reu wir , daß bei dem Zusammenstoß der Heizer
Birnbaum getötet , der Oberheizer P a s ch k e
und der Anwärter Stange schwer verletzt mit
dem Dampfer nach Kopenhagen gebracht wurden .
Obennaschinistenmaat Reimer erlitte eine leichte
Verletzung , der Oberheizer S ch l e g i a n z und der
Heizer B i e r m e i st e r wurden leicht verletzt .

Bulgarien und die Türkei .
Konftantinopel , 24. Nov . „Terdjuman - i-Hakikat"

glaubt , daß sowohl die Ereignisse wie die beiden «uro -
päifchen Mächtegruppen Bulgarien zwingen wer -
den, eine endgültige Haltung einzunehm « » .
Wenn Bulgarien weiterhin zögere, werde «s im Rück¬
stand« sein und selbst , wenn es späterhin eine klare
Haltung einnehmen wollte , würde dies kein« Bedeu -
tung mehr habe . Das Blatt erkennt an , daß die Politik
des Kabinsttes Radoslawo richtig sei, das anstatt
sich von jenen , die Bulgarien gegen die Türkei hetzen
wollen , fortreißen zu lassen, sein Augenmerk ausfchiieß -
lich auf Mazedonien richte. Selbst wenn Bul -
garien irgend etwas mit Hilfe Rußlands erlangen sollte,
so würde dasselbe Rußland es ihm wieder wegnehmen .
Das Blatt ist überzeugt , daß trotz der Jntri

'
guen der

Opposition , die das Land ms Unglück stürzen wolle ,
die wirklichen bulgarischen Patrioten di«se Wahrheit
erkennen und demgemäß vorgehen würden .

Der Krieg im Orient.
Konstantinopel , 24. Nov . Die Zahl der in Kon -

stantinopcl geschlossenen französischen Schu -
l e n beträgt 58. In Konstantinopel sind ferner
6 englische und 8 russische Schulen ge-
schlössen worden . Die englischen , französischen und
russischen Schulen in den Provinzen sind gleichfalls
geschlossen .

n>. Kairo . 24. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Reuter
meldet :

Eine Abteilung des Mehari - Korps aus
Bikani , die auf einem Erkundungsgang unterwegs

N »,,? ^utlchlauds großer Zeit ( 1870—71 ) . Kon -
1« 5011 Tenffardt . Man schreibt uns :

ir 8tnf>8c 'UQlti 9e Werk für gemischten Chor , Soli
t Orchester des bekannten Stuttgarter

illt - ft " 018 , gelangt durch den Lieder -
. Marren - und Damen - Chor , in

b ei ^ Wt dem Lebrergesangvercin ,
? chen Künstlern und dem ver -

. K arlsruher Hosorchester am
Äi ,n 12. Dezember , abends X 9 Uhr , im
fcjs» der Festhalle zur Aufführung . In
y | it scheu Gemälde schildert der Kom -
KfWjett. ^ fWungett des Völkersriedeus , die
' (» ' icftp» uusereS Heimatlandes , den reichen

"Jtt seinen Freuden , das Ausziehen der
:$ "<"»»

' " ' ' enden Krtegswolken , das Auflodern
5evr ' Begeisterung unseres Volkes zun ,

lüi 3fj s Güter , das gewaltige Ringen
Owingen des haß - und neiderfüllten

ic0fl,\ uuö endlich in leuchtender musikalischer
glorreichen Sieg und die Heimkehr

i,, H" , Krieger . Mit einem heiligen Ge -
ii\ 9rj *üt und Tod , in Krieg und Frieden
u ftcin,

'in wahren und treue Wacht für Thron
,, halten , schließt das von höchster

«!w toivf, 5 durchglühte Werk .
Aufführung der Kantate , die in der

iJ ' tt schweren Zeit besonders erhebend
i » icht uur ein musikalisches , sondern
>,.^ ln z?„

" otisches Ereignis bilden . Der Ertrag
i,nr. eu der Kriegshilfe und des Roten

W(
'Difj,

, c i'=?Ü>endc in Darmstadt . Aus Darm -
' It. 'PofhivL0 geschrieben : Auch ans der Darm -

Öoir x
Önc wird der Betrieb voll ausrecht er -

Wßitrf . cr Opserwilligkeit der Stadt und der'
Vk ' ünftu 11, . Tätigkeit unseres Intendanten .
\ « !^ c Ernte boten die nun zu Etide
Ni^ kno . . ?^ eingartner -Abende ", mit denen der

Tilti 'Rufitirti 'cftor Darmstadts sc ine kün >t -
.
'"tii JtUno v einleitete . Zunächst eine Fidelio -

s ®" ihren Höhepunkt in der entgegen
Sh " H " icht am Anfang , sondern vor^ „Leonoren - Louverture " fand .
V ^ und Isolde " , in der der „Liebes -*

ntit js/ngartner , dessen Wollen unsere Hos -vrem besten Können restlos Gefolg¬

schaft leistete , zu einer neuen künstlerischen Offen -
bcrung wurde . Franziska C a l l w e y (Darm -
stadt » als Leonorc , Frl . Rabl (Mannheim ) als
Isolde , Hg . Becker (Darmstadt ) als Tristan
pflückten künstlerische Lorbeeren . Der dritte Abend
brachte im Ltahmen des ersten Hosmusikkonzertes
eine Ncuschüpfuug Wciugartners , die zeitgemäße
Komposition einer Ouvertüre . .Aus großer Zeit " .
Ganz gcivaltig ivirkt seine musikalische Ausdrucks -
form und grandios ist die Beherrschung der instru¬
mentalen Technik des Orchesters . In modernem
Stil gehalten ist die Komposition von monumen -
talem Ausbau und kühner Tatzbildung , so daß der
Anklang an Wagners Vorbildung d̂och den eigenenStil unverkennbar läßt . Interessant — und bei
Weingartner neu — ist die Satire in der Kom -
Position . Köstlich, wie der Künstler die Marieil -
laise , die englische und russische Nationalhymne dis -
harmonisch verarbeitete und zum Schluß dann das
Gegengewicht in der gemeinsamen , ebenso reiz¬vollen wie schwunghaften Verarbeitung der denk -
ichel ! und österreichischen Hymne bietet , so wirksam ,daß ein Beifallssturm dafür dankte nnd der Mci -
stcr den 6a cspo - Wünschen Folge geben mußte .Ter letzte Abend brachte eine Wiederholung von
„Kain uud Abel " mit dem gleich großen künstle -
rischen Erfolg wie die Uraufführung . Der Aus¬
führung folgte die 5. Sinfonie Beethovens , in
deren eine durchaus persönliche Note tragender
Wiedergabe der Künstler ja längst seinen Rnf als
einer der ersten Dirigenten der Gegenwart be-
gründet hat . M . Str .

Das Metzer Stadttheaier im Kriege . Ein Bs -
weis für die Sicherheit der deutschen Westgrenzekann auch darin gesunden werden , daß das Met -
zer Stadttheaier am 1 . De .zember wieder er¬
öffnet wird . Das Metzer Stadttheaetr war bis
vor kurzem ein Pachtthcater . Es ist jetzt von der
Stadt Metz in eigene Verwaltung genommen wor -
den , zum Intendanten ist Dr . Waag gewonnenworden , der vordem als Regisseur am Braun -
schiVtiger Hoftheater tätig war . Vom 1 . Dezemberab werden zunächst nur Schauspiele ausgeführt
werden . Später kommen auch musikalische Veran -
staltungen in Frage .

Ter Fall Henri Marteau , über den wir schon be-
richteten , geht , wie die „Voss . Ztg .

" zu melden weiß ,

seiner Lösung entgegen . Dem Künstler ist, mit
Rücksicht darauf , daß seine pädagogische und gesell-
schastlichc Stellung in Berlin unhaltbar geworden
ist , von der ihm vorgesetzten Behörde geraten ivor -
den . zunächst einen drei - bis viermonatigen Ur -
l a n b zu nehmen . Prof . Marteau wird diese Zeit
in Sofia , wo seine (übrigens deutsches Gattin
bereits als Gast des türkischen Gesandten weilt ,
und in Bukarest verbringen , um dort Konzerte
zu geben uud zu unterrichten . Obwohl französischer
Offizier nnd deutscher Kriegsgefangener , wird
Marteau freigelassen werden , weil er beim
Antritt seiner Berliner Stellung an der Kvuigl .
Hochschule für Musik zwar nicht den preußischen
Beamteneid geleistet , ivohl aber geschworen hat .
niemals gegen Deutschland zn kämp¬
fen .

linnsi mi » Wissenschast.
Bon der Universität Gießen . Das Veterinär -

medizinische Kollegium der Universität Gießen ist
in eine veterinärmedizinische Faknltät umgewan¬
delt worden .

Eine deutsch - belgische Aerztevereinignng . Wie
der Garnisonsarzt von Nanmr . Stabsarzt Prof .
Elaus Schilling in der Deutschen Medizinische »
Wochenschrift mitteilt , hat sich in Namnr eine
deutsch - belgische Aerztevereiniguug gebildet , die
bereits vier Sitzungen abgehalten hat . In diesen
Sitzungen waren stets 30 bis 40 Teilnehmer au -
wefend . und den ivissenschaftlichcn Vorträgen folg -
ten angeregte Diskussionen , an denen sich belgische
wie deutsche Aerzte beteiligten . VHS trefflicher Dol¬
metscher wirkte der belgische Militärarzt Frank ,der lange in Deutschland studiert hat .

Berufung . Wie wir erfahren , hat der Vertre -
ter der systematischen Theologie in der evangelisch -
theologischen Fakultät der Breslauer Untver -
sität , Professor Dr . tdeol . et phil . Georg Wob -
bermin . einen Rnf nach Heidelberg als
Ziachsolger von Pros . Troeltsch erhalten . Pros .
Wobbermin ist am 27. Oktober 1809 zu Stettin
geboren . In Halle und Berlin studierte er Theo -
logie und Philosophie , promovierte 1894 zum Ur .
phil . mit einer Dissertation : „Die innere Ersah -

rung als Grundlage eines moralischen Beweises
für das Dasein Gottes und im Jahre darauf zumLic . iheol . auf Grund der Schrift „Religionsge -
schichtliche Studien zur Frage der Beeinflussung
des Urchristentums durch das antike Mysterien -
wesen .

" 1890/97 unternahm Wobbermin Studien¬
reisen in Griechenland und im griechischen Orient .
Nach seiner Rückkehr habilitierte er sich im Nooem -
ber 1898 an der Berliner Universität für das Fach
der sustematischcn Theologie mit einer Schrift :
„Tic Bedeutung der Psychologie für die systema -
tische Theologie "

. Später erhielt er hier den Titel
Professor und folgte im Herbst 1900 einem Rufe
als außerordentlicher Prosessor nach Marburg an
Stelle von Pros . Friedr . Wiegand . Aber schon mit
Beginn deS Sommersemesters 1907 siedelte er als
Ordinarius nach Bresla » über . Im gleichen
Jahre ernannte ihn die Berliner theologische Fa -
kultät zum Dr . theo ! , hon . causa . Pros . Wobber -
mins Arbeitsgebiet ist die ReligionSphilosophie .
Er veröffentlichte „Grundprobleme der systemati -
scheu Theologie " ( is99 ) ; „Theologie und Meta¬
physik" : ..Das Verhältnis der Theologie zur ino -
derncn Erkenntnistheorie und Psychologie " ( 1001 ) ;
„Der christliche GotteSglaube in seinem Verhältnis
zur gegenwärtigen Philosophie "

( 1902) : „Ernst
Hacckel im Kampf gegen die christliche Welt -
anschauüng "

( 1900) : „Ausgabe und Bedeutung der
Neligions -Psychologie " (1910) : „Monismus und
Monetbeismus " ( 1911 ) ; „Geschichte und Historie in
der Religionswissenschaft " ( 1911 ) .

Personalien . Der Geheime Regierungsrat Pro -
fessor Dr . Gottlieb Haberlandt , der Nachfvl -
ger Tchwendeners auf dem Lehrstuhl der Botanik
an der Berliner Universität , einer der licrvor -
ragendsten Vertreter der physiologischen Pflanzen -
anatomie , begeht am 28. November seinen 6 0. Ge -
b u r t S t a g . — In dcu Kämpfen bei Z) p e r n fiel
der bisherige Privatdozent an der Universität
Leipzig , seit dem 1 . Oktober 1914 außerordent -
licher Professor für deutsche Rechtsgeschichte uud
deutsches Privatrecht an der Universität Basel ,
Dr . jur . M eiste r . — Dr . phil . Kurt Vogel von
F a l ck c n st e i n , Privatdozent für das Gebiet der
geologischen Bodenkunde an der Universität G i e -
ß e n , ist in Frankreich im Kampfe fürs Bater -
land gefallen .
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nmr . kam am Mittwvch in Fühlung mit
überlegenen Streitkräften des Feindes .
Die Mehari hatten 14 Tote und 3 Verletzte . Sie
vermochten jedoch, ihre Stellung wieder zu besetzen .
Eine Abteilung der Küstenwacht , die zu der Zeit
nusllärte , wird vermißt .

Ein Blutbad in Täbris .
Konstantinopel , 23. Nov . Nach einer der hiesigen

persischen Botschaft zugegangenen Depesche war
Täbris . die Hauptstadt der persischen Provinz
A s e r b e i d s ch a n , am Samstag der Schauplatz
eines furchtbaren Blutbades . Mehrere persische
» urdenstämme überfielen die in Täbris weilenden
Russen , die sämtlich , zweitausend an der Zahl ,
erschlagen wurden .

Revolutionäre Bewegung in Indien .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Kopenhagen , 24. Nov . Nach einer Blätter -
meidung aus San F r a n z i s l o macht das dor -
tige revolutionäre indische Komitee große Anstren -
gungen , um einen Ausstand in Indien her -
vorzurufen . Es verbreitet in Tausenden von Exem -
plaren einen Aufruf , der eine Aufzählung der
Greueltaten enthält , die die Engländer in Indien
begangen haben . Die schlechte Verwaltung Eng¬
lands in Indien ziehe 167 Millionen Tollars jähr¬
lich aus dem Lande .

Opposition gegen die japanische Heeresvorlage.
Petersburg , 24. Nov . „Rjetsch " meldet ans

Tokio eine sehr starke Opposition gegen
die Heeresvvrlage Okumas .

Eine weitere Meldung aus Tokio besagt : Ein
besonderer Erlaß des Mikado beläßt dem G o u -
v e r n e u r von T s i n g t a n und allen O f f i z i e -
r e n den Degen .

Vom Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 24. Nov . Dem Reichstag ist heute der

zweite Nachtragsetat von« Reichshaushalt in

Höhe von 5 Milliarden Mark zugegangen . In den Cr-

läuterungen heißt es : Hiervon wird ein Betrag bis zu
200 Millionen Mark nach näherer Bestimmung des
Bundesrats bereitgestellt . für die Gewährung von

Wochenbeihilfeu während des Krieges , sowie zur Unter -

stützuug von Gemeinden oder Gemeindeverbänden aus
dem Gebiet« der Kriegswohlsahrtspslege . insbesondere
der Erwerbslosensürsorge und der die gesetzlichen Min -

destsätze übersteigende Unterstützung von Familien in
den Dienst eingetretener Mannschaften . Ferner ist
dem Reichstag eine über 100 Seiten starke Denkschrift
des Reichskanzlers über wirtschaftliche Maßnahmen
aus Anlaß des Krieges zugegangen .

Veränderungen in höheren kommandostellen .
Berlin , 24. Nov . Wie die „ Danziger Zeitung " mit¬

teilt , ist der bisherige kommandierende General des
1 . Armeekorps v . Franyois gleichzeitig mit dem
General v . Mackensen , der bekanntlich zum
Führer der neugebildeten S. Armee ernannt wurde ,
zum Führer der 8 . Armee befördert . Zu seinem Nach-
folger als Kommandeur des 1 . Armeekorps ist General
v . K o s ch , bisher Divisionskommandeur in Posen , er-
nannt worden . Beide Armeekorps haben unter ihrer
bisherigen Führung in der Abwehr der wiederholten
russischen Angrisse eine Reihe hervorragender Ruhmes¬
taten vollbracht : das 1 . Armeekorps vornehmlich i«
schweren Kämpfen in Ostpreußen und auch jenseits der
Grenze , das 17 . Armeekorps in den Schlachten bei
Tannenberg und Soldau und neuerdings wieder in
Polen .

Der Krieg in den deutschen Schutzgebieten .
Sic Kolonialverwaltuna veröffentlicht eine Lui 'ammensteliung der Ereignisse der ersten drei Monate ,

au ^ der wir im Nachstehenden einige wichtige Punkte hervorheben .
III .

Deutsch - Ostafrlka .
Amtliche Nachrichten liegen nicht vor und auch

die auf Umwegen hierher gelangten Mitteilungen
privater Natur sind so spärlich , daß sich ein auch nur
annähernd klares Bild von dem Verlans der kriege -
rischen Vorgänge nicht gewinnen läßt . Soweit
nicht anders vermerkt , stammen die nachfolgenden
Angaben aus der gegnerischen Presse :

Die kriegerischen Ereignisse in Ostafrika spielten
sich in fünf weit voneinander liegenden legenden
ab , und zwar an der Küste bei Daressalam , im
Südwesten an der deutsch - englischen Grenze zwischen
Njassa - und Tanganjika - See , im Norden und
Nordosten jenseits der deutsch - englischen Grenze im
englischen Gebiet auf dem Ostufer des Victoria -
Sees und in der Gegend nordöstlich des Kili -
mandscharo und schließlich im Nordwesten am
Kiwu - See .

Während wir es an den vier zuerst genannten
Stellen mit englischen Kolonialtrupven zu tun
hatten , waren am letztgenannten Punkte die
Belgier unsere Gegner .

Heber die einzelnen Kämpfe ist folgende ? zu
sagen : Die Engländer eröffneten die Feindselig -
leiten von der See her gegen Daressalam . Ihr
kleiner Xkreuzer „ Pegasus " — nach privaten Nach¬
richten soll auch der englische kleine Kreuzer „ Pan¬
da ra " dabei beteiligt gewesen sein — versuchte
Durch Geschützfeuer den Funkenturm von Dares -
salam umzulegen , waS ihm jedoch nicht gelang .
Der Turm wurde später seitens des deutschen
Gouverneurs entfernt , wahrscheinlich um die offene
Stadt Daressalam vor weiterer Beschießung zn
schuhen . Desgleichen wurde das im Hafen von Dares -
salam liegende , bereits abgerüstete frühere Kvnonen -
boot , jetzigeVermessungsschisf „ Möve " —:
sowie das Schwimmdock von den
Deutschen versenkt . Einige Tage
später wurde der englische Kreuzer
„ Pegasus " von dem deutschen kleinen
Kreuzer „Königsberg " vor Zanzibar
angegriffen und vollkommen ge -
sechtsunbrauchbar gemacht . tEngli -
scher Bericht ) . Nach privaten Nach -
richten soll ein anderer englischer
kleiner Kreuzer bei Daressalam auf
ein Riff aufgelaufen sein und dort
sestliegen . Mitte August scheinen
dann die Engländer Daressalam be -
sevt zu haben . AuS Privarnachrichten
geht hervor , daß es gelungen ist . die
in Daressalam garnisonierenden Ab -
reilnngen der Schutz - und Polizei »
rruppe uebst allen Vorräten an Muni -
tivn . Ausrüstung , sowie die Archive
und alles Eisenbahnmaterial nach
dem Innern in Sicherheit zu bringen .
DaS gleiche trifft für die Hafenstadt
Tanga zu . In Ergänzung dessen
ivird noch in der „AugSburger Abend -
zeitung " vom 29 . Oktober mitgeteilt ,
daß sich in Deutsch -Ostasrika „alles
vollkommen in Ordnung besände , die
'Leute wie in Friedenszeiten aus den
Plantagen und Kontoren arbeiten ,
und nur ein Teil der Bevölkerung , so -
weit abkömmlich , ,zu Militär -
diensten eingezogen wurde " .
Mangel an Nahrungsmitteln soll
nicht herrschen . Im Südwesten der Kolonie auf
dem Njassa - See Überraschte am 14 . August der
englische Regierungsdampfer „ Gwendolin " , der mit
zwei Geschützen misgerüslet ist , den kleinen Dampfer

„Hermann von Wißmann " in Sphinxhasen an der
Westküste des Sees und machte ihn durch Wegnahme
von Maschinenteilen unbrauchbar . Der Kapitän , der
Maschinist und die farbige Besahung wurden ge -
saugen genommen . Arn !>. Sevtember soll dann
eine deutsche Abteilung den Ort Abereorn auf
dem Tanganiikavlatean in Nord -Rhodesien gelegen ,
angegriffen haben aber zurückgeschlagen worden
sein und sich unter beständigen Kämpfen über die
Grenze zurückgezogen haben . Verluste scheinen
beide Teile nicht gehabt zu haben . Dagegen fnuden
Anfang Sevtember heftigere Käinpfe am Westufer
des Njassa - Sees statt . Der englische Bericht
besagt , die Deutschen hätten an Europäern 7 Tote
und 3 Verwundete gehabt . Letztere , darrinter die
Leutnant von Veltheim und Kieckhöser . seien in
Gefangenschaft geraten . Die Engländer geben ihre
Verluste an Europäern auf 4 Tote und 7 Verwnn -
dete an . Soweit bis jetzt bekannt , sind die Eng -
lander an keiner Stelle unseren zurückgehenden
Truppen über die Grenze in deutsches Gebiet ge -
folgt , lieber die Kampfe an der Nordostgrenze
berichtet die „ Dailn Mail " auf Grund amtlictier
englischer Nachrichten : Im Lause deS September
nnternahmen die Deutschen längs der Grenze zwi -

schen Deutsch - und Britisch - Ostafrika Vorstöße zu
dem Ziveck . in britisches Gebiet einzudringen und
die Ugandabahn zu unterbrechen . Am 6 . Sep¬
tember sei es westlich des Tsavoflusses zu einem
heftigen Zusammenstoß zivischen englischen Streit -
kräften , bestebend aus indischen Truppen und King ' S
Asriean Rifles ( farbige Schntztrnvve ) einerseits und
einer deutscheu Abteilung andererseits gekommen ,
lieber die leider mißlungenen Versuche der deutschen
Truppe , die Brücke der Ngandabahn bei Boi zu
zerstören , liegen verschiedene kurze Privatnachrichten
vor . Eine Patrouille , geführt von Leutnant d . R .
von Busse , wurde zersprengt, ' von Busse geriet
bei Bura in Gefangenschaft . In den weiteren
Scharmützeln bei Voi und Tfavo sollen gering -
fügige deutsche Streitkräfte gegen numerisch weit
überlegene indische Truppen gekämpft haben .
Am 10 . September drang am Ostufer des Victoria -
Sees in der Gegend von Karungu ( englische Grenz -
station nördlich der deutschen Station Sheirati )
eine deutsche Abteilung in annähernder Stärke von
400 Mann einschl . 50 Europäern in britisches Gebiet
ein und besetzte am 11 . Kisii . Am 12 . griff dann
eine englische Kolonne die Deutschen an . die ain
13 . Kisii räumten und sich auf Karungn zurückzogen .
Eiuige Tage später kam es bei Karungu zum Aus -
lausch von Schüssen zwischen den zur Flotille der
Ugandabahn gehörenden Dampfern „ Winifred "
nnd »Kavirondo " und dem deutschen Dampfer
„Muanfa " , nachdem vorher „ Winifred " allein sich
zunächst vor der „ Mnansa " zurückgezogen hatte .
Beide englische Dampfer besetzten dann wiederum
Karungu , das von den Deutschen geräumt worden
ivar . „ Winifred " uud „Kavirondo " find Schiffe

von 000 bezw . 900 Reg .-Tonnen , ,m > somit weit
über doppelt so groß als „ Muansa " . Am 19 Sep -
tember griff in dem Gebiet deS Tsavoflusses eine
deutsctie Abteilung den Posten in Eampi lia Narubn
an , soll jedoch nach zweistündigem Gewehrfeuer
zurückgeschlagen worden sein . Am 23 . September
hätten die Deutschen 100 Mann stark , den englischen
Außenvosteit Majoren ! in der Nähe von Kisii an -
gegriffen , wären aber geworfen und hätten sich
iiber den . ebenfalls «wch auf britischem Gebiete ge -
legenen Mwenaflnß zurückgezogen . Anderen Nach -
richten zufolge soll am 25 . September ein Gefecht
in dem Gebiet zivischen der Magadi -Eiseirbalnr
( Zweigbahn der Ngandabahn nach dem an der
Grenze liegenden Magadikee » und der Grenze statt -
gefunden haben . Das letzte Gefecht , über das Nach -
richten hier eingetroffen sind , fand ain 2(i . Sep¬
tember bei Mzinia am Tfavofluß statt . ES ist be -
merkenswert , daß die Engländer , trotz aller angeb¬
lichen Erfolge , nichts von einer Verfolgung des
geschlagenen «Gegners und vom Nachdrängen in
deutsches Gebiet zu melden wissen . Einen schönen
Erfolg errang allem Anschein nach eine Abteilung
der deutschen Schutztrrivpe über die bei Kissenii
am Nordende des Kimu eingedrungenen belgisch -
kongolesischen Truppen . Nach einem vom belgischen
Gouverneur von Katanga in Havre eingetrossenen
Telegramn « sollen die belgisch - kongolesischen Truppen
eine vollständige Niederlage erlitten haben .

w . Wien . 24 . Nov . (Eig . Drahtbericht.) Kaiser
Franz Joseph empfing heute mittag den Grafen
T i s z a in besonderer Audienz .

Basel , 24. Nov . Nach einer Meldung der „Bas -

ler Nachrichten " aus Mailand ist der russische
Großfürst D e m e t r i u S bei den Kämpfen mit der

deutschen Kavallerie an der Warthe schwer v e r -

letzt worden .
Basel , 24. Nov . Nach einer Meldung der „Nasler

Nachrichten " aus Mailand wird die Meldung ,
England entsende einen Botschafter nach dem

Vatikan , in den Kreisen des Vatikan als eine

für den Vatikan unwürdige Zumutung be-

zeichnet , da der Vatikan für die Dauer des Krieges
keine Sonderbotschasten annehme .

Rotterdam , 24. Nov . Das französische Panzer -
schisf „B o u v e t" hat den deutschen Dampfer „Argo "

mit 150 Reservisten an Bord aufgebracht und in
T v u l o n eingeschleppt .

Christiania , 24 . Nov . An der norwegischen West -

küste bei M a r st e n e n ist der englische Dampfer
„Breeonshire " ans Grund geraten . Alle Versuche ,
das Schiff wieder flott zu machen , sind bisher ge-

scheitert . Der Dampfer hat eine große Holzladuug
an Bord

St . Omer , 24. Nov . Ein deutsches Flugzeug , das
Hazebrouck überflog , ivarf fünf Bomben ab .
Eine Person wurde getötet . Ein zweites deutsches
Flugzeug warf zwei Bombeu über B a i l l e n l
ab , durch die drei Personen verletzt wurden .

Nenyork , 24. Nov . DaS Reutersche Bureau mel -
det : Die Einschiffung der amerikanischen Truppen ,
die Veracruz besetzt hielten , hat begonnen . Sie
werden nach den Vereinigten Staaten zu -

rttckkehren .

Ein amerikanisches Arlei! über unsere
Kriegsberichte .

Die .^Westliche Post " in St . LouiS schreibt
unter der Ueberschrist „Ein Krieg der unbe -

grenzten Superlative " wie folgt :

Jedem aufmerksamen Zeitungsleser wird wohl
schon die Tatsache aufgefalleu sein , daß in den
jiriegsnachrichten aus London . Petersburg
nnd Paris die „Superlative " vorwiegen , sowohl
in Zeit - wie in Eigenschaftswörtern . Wir lesen
ans der einen Seite von Heldentaten so gewaltiger
Art , daß vor ihnen alles in der Weltgeschichte bis¬
her je Dagewesene ins Schattenhafte verblaßt ,
auf der andern Seite von den uuerhortesteu
Scheußlichkeiten , so raffiniert , wie wir sie selbst
in den bluttriefendsten Jndianergeschichten nicht
zu sinden vermögen . Wir hören von den grüß -
ten Truppeumassen , die je angesammelt , von den
schwersten Verlusten , die je zu verzeichnen
waren — kurz , wir haben schon so v i e l e „S u -

p e r l a t i v e " über uns ergehen lauen müssen , daß
wir schließlich g a n z st n m p f g e w o r d e n sind
nnd mit gewisser Gleichgültigkeit , gemischt mit
einer guten Portion Zweisel . auch die „aller -
rutsch cid ensten Siege " als etwas hinneh -
men , das nun einmal zu den Imponderabilien
der englisch - französisch - russischen Liriegsbericht -

erstattuug zu gehören scheint , im übrigen aber
nicht ernst genommen zu werden braucht .

Wie oft ist schon die preußische Garde „ver -

Nichtet "
. „zerschmettert "

. „ansgeti I g t"

worden ! Und die armen Oesterreicher gar ! » ein
Mann könnte mehr von ihnen übrig sein , den Ver -

tusten nach zu schließen , die ihnen die russische
Armee beigebracht — haben soll . Im Anfang des
Krieges war es die Treffsicherheit der französischen
Und englischen Geschütze und Gewehre , die als die

„all erunübertrefflich st e" geschildert rvur -
de , im Gegensatz zu der unbeschreiblich elenden
Schießerei der Deutschen . Damals mar die Sache
noch neu , man kannte den Rummel noch nicht so
genau wie beute ? deshalb glaubte mau vielfach tat -
sächlich, daß die vielgerühmten Kruppschen Ge -

schütze sich als kläglicher Fehlschlag erwiesen hät -
ten . bis dann die Einnahme von Lüttich und Na -
mur der Welt die Augen öffnete . Seitdem haben
auch die Gegner sich zu dem Geständnis herbei¬
lassen müssen , daß die deutsche Artillerie allen
andern überlegen ist ? dasiir müssen jetzt andere
Sachen herhalten für die unerschöpflichen Super¬
lative in der Stimmungsmache gegen Deutschland .
Denn u u r gegen Deutschland arbeitet
diese Superlative - Fabrik . Wenn aber
die Deutschen einen Ersolg zu verzeichnen haben ,
dann wird das entweder gar nicht gemeldet , oder
das Bergrößernngsglas wird in der
umgekehrteu R ichtuug gehalten — so will
es die Gerechtigkeit . Und merkwürdig : je schlechter
es um die Sache der Verbündeten steht , um so
mehr hören mir von dem „beispiellosen
Mute " einzelner Offiziere und Soldaten oder
ganzer Abteilungen . Auch dabei schneiden die
Deutschen unabänderlich schlecht ab . Sie leisten
das Unglaublichste an Kleinmut und Feigheit
( darin wird ihnen nämlich ein Superlativ znge -
standen ) , während die Franzosen uud Engländer
an Tollkühnheit und Wagemut iveit über das He -
roenmaß hinauswachsen . 70 Zuaveu zwingen ein
ganzes deutsches Regiment , sich zu ergeben : eine
Patrouille von vier Manu nimmt 30 Ulanen ge-
sangen , und so geht es fort in ermüdendem Einer -
lei , bis man schließlich nur noch die Ueberschriftcu
liest uud den Rest sich dazu deukt .

In erfrischendem Gegensatz zn dieser hysterischen
Ucbertreibungssucht steht die deutsche K r i e g s -
b e r i ch t e r st a t t u u g , zumal die amtliche . Klipp
und klar iverden die Ereignisse geschildert —
kein W ort zu vie l . Diese Knappheit wird in
der Presse Deutschlands zuweilen als ein Fehler
gerügt : aus uns aber , die wir angewidert find
durch die ekelhaften Phrasendreschereien aus Lon -
don und Paris , wirkt die schlichte Art und Weise ,
in der die deutsche Heeresleitung ihre Nachrichten
bekannt gibt , erfrischend und erhebend . In ihnen
offenbart sich wahre Größe , jene tröste . die in der
Erfüllung vaterländischer Pflicht etwas Selbstver -
stündliches sieht , mit dem man nicht prahlt noch
prunkt . Aber für diese Art der Größe haben we¬
der der sensationshungrige Pariser , noch der Hab-
süchtige .Krämer an der Themse irgendwelches Ver -
ständniS , von dem überfirnißten Tntarentnm an
der Newa gar nicht zu reden . Deshalb sind nach
wie vor Superlative Trumpf , bis endlich die letzte
Karte ausgespielt ist uud das verlorene Spiel aller
Welt klar vor Augen liegt .

Gerichlssaal .
Russische Plünderer . £ ,

Znslerburg . 23. Nov . Zahlreiche Plünde ^
hatten sich vor dem Jnsterburger Kriegsgericht Z"

antworten . Drei russische Untertanen , die
R o I l k e w i tz und Kollpack , sowie die Arve

Lipke . die bei geflüchteten deutschen GutsbeM
Dienst waren , wurden wegen Plünderung
13 Jahren Gefängnis oerurteilt , ein ^
Fresdorf aus Sanilucken bei Schirwindt , 0er

^
ganze Wohnungseinrichtung gestohlen ham ,
6 Jahren Zuchthaus .

am
^Vmonaiverönöervngen .

Auf dem Felde der Ehre sind gesanen : «" l . '
tob er 1914 : Friedrich Diehm , Eisenbahn ^

' >-
zuletzt in Graben - Nendorf , Leutnant der
am 21 . Oktober 1914 : Eugen Münz , Bureauge ^
zuletzt in Reckareiz , Musketier ; am 27 . Oktober :

Wilhelm Pfefferte , Betriebsassistent ,
Neustadt ( Schwarzwaldl , Offizierstellvertrete -

^ ^ ,
Gestorben ans denl Felde der Ehre infolge • ■

1;..
heit : Bnreangehilfc Otto Kistner , zuletzt >u

ruhe West , Reservist .
Ans dem Bereiche deS Ministeriums des ' ' '

Nauses , der Justiz und des Auswärtige '

Etatmäßig angestellt : Gerichtsvollzieher
Ganzmatt « beim Amtsgericht WaldShut .

Beamtencigenschast verliehen : der HilfsaMi ^
Stephanie Da st bei der Weiberstrafanstalt
unter Ernennung zur nichtetatmäßigen AUN

^ ^
Aus dem Bereiche des virofth . Minister !»»^

Inner « .
Etatmäßig angestellt :

"bic Polizeipflegen " 0

© [ oberer beiin Bezirksamt Freiburg . .
Entlassen : Schutzmann Heinrich Mieö i»

heim . _— wi 'Ohu . « a,ioe »>ae »verocamt .
Versetzt ivnrde in gleicher Eigenschaft : • '' i»

lehrer Atichael Schott an der Gewerbe !« (e in
Konstanz an die gewerbliche Fortbildung ^ '^

Lenzkirm . . sli » !'
Versetzt ivurde : Untertebrer Friednai ^7 - hilft

an der Gewerbeschule in Heidelberg als •"

lehrer an jene in Ladenburg .
— trotzt, . ÄerwaltuugShof . —"

Etatmäßig angestellt : der Maschinenwörter
Taver Heid bei der Heil - nnd Pflegeanstalt J
der Wärter Jatob Wendler bei der icf
Pflegeanstalt Wiesloch ) der Wärter Atrtvl
bei der Heil - nnd Pflegeanstalt WiesloÄ - .

Beamteneigenschast verlieben : der Wärter «

Lepold bei der Heii - und PflegeanstaU , >L ^ ic 1

den Wärterinnen : Enrma K ratzer , Mathilde
und Sophie Ziebold bei der Heil -
anstalt Emmendingen ; der Wärterin
esser bei der Heil - nnd Pflegeanstalt

V«m weiter. ^
Wetterbericht des <jentraibureaus f» r

logie und Htidrographie vom 24 .

Die Luftdruckverteiluug hat sich seit g^ !^
heblich verändert . Der hohe Druck hat > ciuc;
auf den Osten Europas verlegt nnd v >'

ivahrscheinlich im Nordwesten liegenden
erstreckt sich ein Ausläufer bis nach Normvu .,ii»
land herein . Im Westen des Reiches !>>'

,i
Winde und damit leichte Erwärmung ^

,
im Osten ist es dagegen bei meist klarem ■

^
kälter geworden . Da das Ortsbarometer > ^
scheint der erwähnte Ausläufer abzuzic »^
desbalb bei wechselnder Bewölkung etiva '̂

Wetter zu erwarten . ^
Wasserstand dc » Rhein » vom 24.

"

Tchusicrinsel l 6 . gciticgcni, sieht 21: , gefalle» -
gesalleii Ui, Maiinheim 30z, gesallen IS .

Wetterbericht der Deutschen Seeivar^

vs« - 4 . November *914, >- ibc isc

c ratiortcit: ■öazo '
neter
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Quittung.
neuen Kreuze ^

Für einen neuen xrru
den uns ferner übergeben von 0 ' Mir
Saal 33, Reservelazarctt III , ? <* ' . .f .
an die Hauptsammelstclle abliefe ! ' ■ xog^ '

Geschastsstelle des . Karlsruh

U U U I £ gbec »'

Eine heimatliche Künstlerin , j
ruhe, hat durch den Kunst- uns , gut ^
Rollenhagen in Wald vßn ^
ungemein reizvolle Reproduktio ^ ^,0
bildet : „ Asterm Rosen . ^ sterecke ^ „ lm ^
inütterchen , ein . Stilleben <»

^ berl^ £ e » ^ „ 1.herst//eU

deren Reinertrag , d t ® : '1 dürften, , t ,-
gedacht ist . — Diele LltH3
schmuck eine willkommene ^ ,. ,, „dliiN ^ ,

' „ c v ^
sind durch die hiesigen Kun v^ ^ »

Verlag direkt zum Preise von
zu beziehen .

Landschaft
'

t »- rsÄneit ^ ^
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^ ^ ^ ^
ti >{
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^ Leiden der Deutschen in Rußland .
übereinstimmendeil Berichten mehrerer aus

, zurückgekehrten Deutschen wird über das
der Zurückgebliebenen der „ Krkf . Ztg " zu -

& 'l° ch folgendes bekannt :
Ctetth Deportation nach Wolvgda , Smnara ,
fsncii ^ »tld anderen im östlichen Rußland ge -

,j„ Städten ,vurden au her den militärpflich -
n . -taugl .Mäniiernvom 17 . Jahr ab auch Greise ,

IctJtrr Qn ' e und Gebrechliche betroffen ; unter
Mfnr - e ' tl an Blinddarmentzündung erkrankter

den, , und ein fast völlig Erblindeter . Auber -

Wurden auch Deutsche , die die russische Staats -

das,
erivorbei » haben , gefangen gesetzt , ohne

^ . -Verdachtsmomente vorlagen . In mehreren
dx«. " genügte die bei der Haussuchung vorgefun -

» er ° j
" '" tgliedskarte des Deutschen Klotten -

wca-n o um den Besitzer ein Verfahren
»0^

"^.Landesverrats einzuleiten und ihn sofort
ist ^ .^

'b .rien zu verschicken . Den Internierten
„p?r äu gewissen Zeiten erlaubt , auf die Strohe

jW.eyen, doch dürfen sie nicht laut sprechen undiij
' ®™ »u gewissen Zeiten erlaubt , aus die Strohe

tierfph/1® «n Gruppen zu drei gehen ? wer dagegen
•̂ thi u,irö unerhört streng mit Arrest bestraft .
6otp

'
-

ao betreten von Restaurationen ist streng ver -3t„ 2 u" ' 111
MdasB .
Cml

e" ' ««ns bei der ichlechten Beköstigung und den
ê Mchen Wohnungsverhältnissen besonders schwer
liert 1 ivird . lieber die Geldmittel der Jnter -

ieder Gouverneur seine besonderen
ob»« Zungen , wie er gerade Lust hat , den von
De erhaltenen Befehl auszulegen , nnd die unter -

iitfi r eten Organe besitzen Machtmittel genug , um
w ^ nfall * noch auf Kosten ihrer Schutzbefohlenen
d^ , übriggebliebenen zu bereichert ! , natürlich mit
jh» Russen so vielgeriihmteit Freundlichkeit , die

. bindert , die unbemittelteir Gefangenen
ftQlt Sibirien weiterzubefördern , wo sie ihren Unter -
, ^

n.t schwersten Arbeiten kümmerlich verdienen

i,,Ziellose deutsche Krauen in Riga , die man an -
nach Deutschland zurückkehren lieh ,

He ii
11üum amerikanischen Konsulat eine wöchent -

» ' Uterstützung von einen , Rubel ; später sorgte
Konsulat für ihre Rückreise bis nach Stockholm .

CT Bahnfahrt durch Kinnland wurden alle
»ifi' nr 1 Passagiere , auch Damen , einer Leibes -
,|)uif; .?n unterzogen, und matt nahm ihnen ganz
% p» ?u ° ',nc Quittung etile » beliebigen Bruchteil
Jler ?L Geldes ab . In Stockholm erfahren dann die

? erst , bat ; die Russen noch nicht in Königs -
in ? und die Fratrzosen nicht in Stuttgart oder gar

^ rt seien , das; die deutsche Flotte nicht
®ihh i!

tet 'uurde , dah Hamburg noch nicht dem
gleichgemacht ist , und — dah die deutschen

UacIj Eroberung Belgiens in Frankreich stehen ,
ite tj

n den ganz anders lautenden Nachrichten ,
W>' ? UÖ russischen Blättern kennen .

i>> >, ^ das Schicksal der Deutsckeit sowie der
^ l>i» nationalisierten Deutschen und der
iUieh gestalten wird , ist noch gar nicht ab -
atijfSen - Man kann ihrem Schicksal nur mit der

Besorgnis entgegensehen , denn es wird in
Wuschen und lettischen Zeitungen eine scharfe

t»pj7
' 'chenhetze betrieben . Die in Deutschland

!>i»^ uden Russen — jo lauten ausführliche , unter
^ nung hoher Namen veröffentlichte Lügende -
«ttoMiiTI bürden am das empörendste behandelt ,
> ntlich beleidigt , geschlagen und angespuckt , auch

Binder, - die Verwundeten und Ge -

iÄ ^ iichen , bis ins Kleinste beschriebenen Grau
Seiten von den deutschen Soldaten wie der
^

°>lbevölkernng ausgesetzt ; auch benützen die
. Dumdumgeschosse , was sväter von russi -

^ senen , iowie die in den Grenzorten zurück '
Greise , » iuder nnd Frauen seien un

Mische
j? ^ Aerzten öffentlich wiederlegt wurde . Besonders

den Tstseeprovinzen , wo die meisten Deutschen
uff « , die Letten aber die Hauvtbevölkerung
»ox . ? ' Aminen die ungeheuerlichsten Prehhetzereien
^ th ? ^ urde behauptet , die Deutschen — worunter
*itnt- - 1C Balten zu verstehen waren — hätten die
UUlnen und Wasserleitungen vergiftet . Gefälschte
»Mächten , angeblich aus deutschen Zeitungen
ijomtncn , wurden abgedruckt , wonach die Deut -

wenn sie die Ostseevrovinzen eingenommen
" die Strahen mit den Schädeln der Letten'Mern " wollten .

^"ttürltcf ) werden solche Lügen geglaubt , und die
^ thiÜr.01 gegen deutsches Wesen gehässigen , leicht
""eunt • en Letten , die sich während der lebten
»ei, ;

'11t,on vor zehn Iahren dnrch ihre Mordbren -
lich uns Räubereien den Deutschen so fürchter -
^ixgj^ uiacht haben , sollen nun für die russische
die | 5Un ß das Schergenamt übernehmen ; sie sollen
füt Deutschen ausrotten , um nachher zur Strafe

uon oben geschürte Empörung selbst aus -
m werden . Bei der einen oder anderen

Kutsch ^
N °nkt ,

IClt *•' H 4- VIW ^^ »»»», »»1». VW. » O»*/»
^ !siskk ^ ^ ndeten die volle Wahrheit über die
»achr72 lt „Siege " bekannt wird . Weitere Unglücks -

ZMWWWWMWW » »
^ ^ uheit bekommen dann auch die Juden ihr
Reutin ® ' c gefährlich die Stimmung gegen die

bed°,,? ^u wird , kann man berechnen , wenn man
'°!en o>

ÖQ^ erst jetzt durch die Ankunft von zahl '

" VlUJl WClUll»». R . ID.HM.

v e ä QfJr .n werden bald ins Poll dringen . So ist
ditsj der Verwundeten in Riga derart gestiegen ,
»1,1̂ Mit Verwundeten gefüllter Zug telegraphisch
vllx !f

*B& angehalten werden muhte , da in Riga
'<«b . Mlichen und privaten Lazarette überfüllt
[Wen ^ ?° ei mangelt es am Nötigsten : Amvuta -

U es . ussen ohne Narkose vorgenommen werden ,
^ Betäubungsmitteln fehlt ; in den meisten

iC " lft der Brand .
'di oipii

le Dolgen aller dieser Zustände , zu denen
»us h- ^ >cht bald noch schlimmere gesellen , werden
^rbejj .? a»vter der Deutschen fallen , deren Lebens -

eutfrf, „ ' lufrechterhaltung deutschen Handels und
Kultur war .

9 Verlustliste Ar. 80.
^ adier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . U0 .

Mannheim . Heidelberg .

j II . Bataillon .
W &0mtKi9me : Feldw . Erich * Lür . Landenthal ,
tin ifft - Robert » Wols , Waibstadt . Bzfeldw . Aalen -
^«rl Oberbaldingen , verwundet : — Utffz. d . R .
»^ ^ ^ mberger , Heidelberg , lltsfz . d . R . Hans

\ Berlin , Gest Alois tDittmann . Dittigheim ,
'Cr ?* 1 » Hänle . Heidelberg , lltff ». Walter 5Hein -
vkitp

'
: ^ ^ lbera . Gren . Albert ^ Awrecht . Esten , Gren .

©efr
* N«sf. Nußloch , Gefr . Karl ckGötz, Heidelberg .

nraö » Ncthing , Heidelberg . Gren . Emil
Schorndorf . Gren . Leonhard H- Roderer .

^ kod ^ ren . Franz chSoder , Hombrücken. Res .
k?r s

* Kappes . Dossenheim . Res . Joh . Aug . ^-Sch- -
'̂ lberg . Gesr . d . R . Georg 4- Dewerth , Ziegel -

Utfh Va ^ « sr . Johann 5D -lphendahl . Wieblingen .
^ Weber , Hochhausen . Utffz. Nikolaus

Nassig. gefallen -. - Ulfa . d . R . Karl
Grabow . Utffz. d . R . Karl Wächter ,r8 > Utfsz. d . R . Jakob ^ Krutzert , Heidelberg ,

G«fr Emil H- Stober , Linkenheini . San .-Sergt . Georq

^ Hohlftamm Frankenhausen , Utfsz. Johann ckReinick,
Heidelberg , B ^ >en , Utffz. Max ^ Jüdel , Mannheim ,
Baden Utffz. Erwin -̂ Hammesser . Pforzheim , Baden .
Res . Ämbros 4-Gutfleisch, Dossenheim , Baden . Re
Talent - ^ Boppel . Ziegelhausen , Baden . Res . Emil
^ Buhler . Meinhardt , Weinsberg . Res . Franz ^- Aoei -
nus Mannheim . Res . Karl ^ Braun . Langenschlennsen .
^ ehrni . Georq HcHaase , Bremen , Horn . Kamill
chSchwimmer . Dornach . Gren . Anto » -̂ Oesterle, Bruch -
sal , Gesr . Georg ^ Bertold , Dossenheim, Gren Wil -

KW .
^ Barch . Heidelberg . Gren . Fr . 4- Paddenberq .

Recklmghausen. Gren . Karl chKossler. Durmersheim
Wehrm . Johann » Sakowski , Heidl-Essen. Wehrm
Theodor Bruckmann , Holsterhausen , Gren . Josef
4-Hillenbrand . Kahlbach - Mittel . Gren . Mathias
chWinkler , Rohrbach , Horn . Norbert -«lReinkerdt , Zim -
mern . Res . Jacob ^ Teuter . Schwetzingen , Reservist
^ « chwatzer, Wehrm . * R ? »ch , Res . Martin ch Pfiste¬
rer , Wieblingen . Gren . Franz * H^ „ , Döingen , ver-
™ (t : ~ Res. Karl ♦Hopp , Hemsbach , gefallen : —

oergt . W 'lly ♦Laube , Sagan i . Schles., verwundet
tut Dienst : — Gesr. Ferdinand -»- Wilhelm , Ziegel -
Hausen , verwundet : — Gren . Paul ♦Haufe , Gersdorf
in Gefangenschaft : — Gren . Helmuth ♦Paulussen

S -egmund -»- Strauß . Trömbach . Gren
'

Ernst chKiener. Bottighosen . Gefr . Hans -«- Dietz , Heidel-
berg. Gefr . Rudoff 4- Fritz . Heidelberg . Gren . Fran ,
» Bentz , Ebersteinburg , Gren . Fridolin » Braun , Beiert
heim Gren . Franz » Busch. Heidelberg . Gren . Karl
^ Ersing , Oberschwörstadt , Gren . Rudolf » Hauq , Pfor ^
heim , ver -vundet : — Gren . Josef » Hesse , Sergenrode

^ rwundet . wt Dienst : — Gren . Gustav » Keßler
'

Gochsheim , Gren . Hermann » Knauber . Kirschheim
'

Gren . Joh . » Kretzler , Hambrücken , Gren . Karl » Kunz -
mann . Gren . Peter » Link, Gebweiler . Gren . Eugen
» Mauser , Dornack. Gren . Wich. » Misch, Forst . Gren
Emil » Witzel. Lichtental . Gren . Aug . » Nothais , Neu -
dorf verwiindet : - Gren . Franz » Schulz, Rolling -
Hausen, verwundet , tut Dienst : — Gren . Stephan
» Wonsowski , Mittelivald , verwundet : — Gren . Joh
» Jßrjtkommf Doktorowo , gefallen : — Res . Gustav
» Dollinger . Hclmftadt , Res . Wilh . » Ederle , Heide!-
berg . verwundet : - Res . Isidor » Erber . .Heidelberg,

* 3 '°6 , Wieblingen , Ref . Jak
» Gunther , Dossenheim. Res . Joh . » Müller III , Gai -
berg , verwundet : — Res . Ludwig » Rekbach , Heidel-
berg , gefallen : — Res . Martin » Schmitt , Ziegelhausen

^ - Heinrich » Scholl , 5)andschuhsheim , Res . Markus

^ ^ H ° 'delb« rg. Res. Paul » Stadler . Ziegel -
hausen , Re, Phil . » Wilm . Nudlingen . Res . Friedrich
» Zimmer , Wieblingen . Gren . Alb. » Währer , Rait -

l 'J -
5Neidli »ger , Heidelberg. Utffz.

M " " " heim , Ref . Hans » Beckert.
Res. 2lbo(f » Deckert, Mannheim , Gefr . d . R

Wilhelm » Kaller , Karlsruhe , Gren . Fritz » Johiis
'

Braunschiveig , Gren . Franz » Müller III, Plittersdorf
'

U nkr °fi - d . R . Friedrich » Regel . Hei
'

Ed ^ Sinniger . Sierenz , Gefr . b . R .

^ » 5 fWaper , Ziegelhausen , Gren . Wich. » Huß

^
•nglmen , Gren . Herrn . » Frey . Affental , Gren

* ^ °her . Karlsruhe , Res . Konrad » Bischof.
Heidelbergs Res . Aug . » Brandwein , Heidelberg , Res

£ "lann ' Heidelberg . Ref . Friedr . » Bühle ,
Heidelberg , Re, . Karl » Euchner . Heidelberg , Res . Gq

'

» Freund . Heidelberg. Res. Johann » Göttl Heidelberg
Res Franz » Götz . Freudenberg , Res . Otto » Höae

Ä « *K«ch«.
' xueZrg :

heim , verwundet : - Gefr Ka l » UeblU
um « Ä4SÄ

~ x ,
i7

"
2 - , ?

" " ■

UT *®r«uSi, ^ mis
* ®

9
f
° " S '' ^ 2IÖ0' f ^ Ochert, Riegel , Res Job

» Karle . Buheim , verwundet : — Res . Horm itfrifc ?
2 clP3 'fi , gefallen : — Res . Friedrich » Weber Freuden -

» Miiller , Gaiberg , Res . P «tCr » Rei -
voib, Wemheim , verwundet .

8. Äonpognie ; Hptm . Emil » o . Borcke , Mannheim
gefallen : — Lt .. vermutl . d . R .. Gustav » Bitteri »

'

Mannheim , Lt . d . Ii ., Karl » Morkel , Mülheim a d
Ruhr . Joh . » Jank . Mannheim ? Bzfeidw
Wich. » Blum , Heidelberg, Unteroff . Richard » ,̂ atb
Ziegelhausen . Unteroff . Oskar » Berger , Mannheim

'

Alberr
^ ^ harlottenburg . Unteroff

'

dreißig , verwundet : — Bzfeldw .
'
d R sJrl

STßr ^ T ^ ' ^ ' ÖW - Georg » Schmidt . Hek

® 3
* ^ cker. Oberschefflenz i . Baden ,

mj « it » " auer , Mannheim , Gefr . Wich » Weck-

Gren Wich
'"

» Nicki
" W " ?

» Sauer ftohihtf r«
1' Sandhaufen . Gren . Johann

bera j » ,
'' ®r

„
e"; ? ranz » Schmidt IV. Wesen-

% Zn : tf
'
l % SKS

» am »II B,4
0 . R . Friedrich » Relmold , Heidelbera m

'
kk. >

K° r ^ Baier , Kirchheim KchA Ä
'

d N
Wich. » Dürr , Hanau , Utffz. d R . » Grau U ii d R

^
rner . Siebold . Mannheim . Gesr d R

^
Wilhelm

&&&& $% Tü I®"'
p

« i» , 9) . « ii» , « , K5Ä
'

frtofr s o^ . cher, Wieblingen , verwundet ' —

s lä : - ®r
Waldurn , Gren . i^riehrirh n rIv ^ '

» Kolanus , Schümm , Gren . Rich . » Limoert
'

ffi£ «
®» n - Rjch » Münch . Neuthard . Ĝ W^ m

« reu . Karl » R gelsber »?

^
a

^
Gren Euge " » Rösler . « emmmhAn &

SS iS™ fflrfn
UtT ' Gren . Walter » Baumann ,

ra i ? ' , " • kalter » Bernhard , Frankfurt n m
* H«rrach , Heidelberg . Res

'
Kried^

» Barth . Heidelberg , verwundet : - Res IS
» jrauenfelb , Heidelberg , durch Unfall verwundet - -

D^ nst —
Heselberg , verwundet .

'
tut

„
' ^es- Remigius » Zöller , Hermsbach , ver-

wuuo >.l . Res. Friedrich » Effinger . Neckaraemünd
verwundet , tut Dienst : - Utffz. d. R . Karl Sl

Heidelberg , Gefr . d . R . Eduard » Berlalot . Heidelberg .
Gefr . d . R . Adolf » Giefer , Unterschefflenz, Gefr . d . R
Karl » Kinzinger . Heidelberg . Gefr . » Morath , Heidel¬

berg . Gesr . d . R . Lorenz » Walz . Gesr . d . R . Richard
» Zer .iack, Einbeck. Gren . Wich. » Hausmann , Essen,
Gren . Arthur » Lehmann . Reunkirchen . Gren . Hugo
» Spitznagel , Grießen , Gren . Albert » Utard , All -

Thann , Gren . AÄam ^ Ehrhardt , Heidelberg , vermiht :
— Utffz. Karl » Völker, Heidelberg . Utffz. H- Buckheck ,
Mannhein, , Wehrm . Heinrich » Tuschen , Essen. Res
» Eppinger , Neckargemünd , Gefr . August » Maurer
Mannheim . Gren . Aalent . » Link . Oberdielbach , Gren

August » Elsäßer , Bauschlott : Res . Blasius » Juna ,
Mannheim , verwundet : — Gefr . Albert » Ditfchv
Mülhausen , infolge Unfall f ; — Gren . Walter » Nieze

'

Werder , Havel , Gren . Josef » Pfau , Oehmingen . Gren
Otto » Dimer , Heidelberg . Gren . Gust . Ad . » Meyer Ii

'

Karlsruhe . Wehrm . Friedrich » Burau , Essen, Wehrm
'

Arthur » Mischte, Essen. Wehrm . Ferdinand » Schu-
bert . Essen. Gren . Fritz » Beyer , Zumrode , Gren .
Eugen » Rößler . Hemmenhofen , Wehrm . Aug . » Fan -
bianer , Essen. Res . Karl » Weber . Heidelberg . Gefr
Otto » Hennig , Heidelberg . Wehrm . Karl » Jung

'

Heidelberg . Gren . Karl » Filsinger . Mauer . Gren . Karl
» Schmidt I, Ofterdingen , verwundet : — Gren . Alfons
^ Fix , Heidelberg , Grenadier Andreas » Gatzemaier
Brehme , Gren . Hans » Weinberg , Brake , Res .

'
Konrad

» Dörr Peterstal , Res . Otto » Ehrenfeld , Heidelberg .
Res . Philipp » Gimpert , Dilsberg , Res . Nikol . » Hertel
Heidelberg , Res . Jak . » Lamade , Eppelheim , Res Alois
» Muller Löningen , Ref . Rochus » Schädle , Wemheim
Res . Karl » Schwarz . Heidelberg , Res . Jak . » Strohler

'

2̂^ u
e ':K ? e,■ ^ 3 . » Vogt . Heidelberg . Res . Georq

» Walter . Wemheim . Gefr . d . R . Lorentz » Hak . Groß
Mehren , vermißt : — Wehrm . Heinrich » Schick , Gai -

berg, Herdelberg, verwundet .

III . Bataillon .
9 . Kompagnie : Lt . d . R . » Becker. Karlsruhe . Gren

Leop . » Rebel , Rohrbach , gefallen : — Gefr Vhil

Friedrich Gust . » Müssig . Windschläg. Gefr . Karl Andr
'

Ludro . » Kautzmann . Buch . Utffz. d . R . Emil » Grassel .

«Pr^ e? ' R . Kurt Herm . » Einscher, Ersurt ,
Franz luver » Jsele , Bohlingen . Res. Joh . Georq

* Mannheim , Res . Anton ^ K'reu^er , Mann -

heun -Kafertal Gren . Jak . » Uhrig . Plittersdorf . Utffz.

ffi™ ,! ^ Heinrich » Stapf , Lützelsachsen,

ca
Isidor » Knützig , Schweinberg , gefallen :

— Gefr . Johann » Fuchs , Billingen , Res . Friedrich
Gren . Ernst Heinrich

» ulzbach. Vizfeldw . d. R . Alex . » Walter ,
Baden -Baden . Bzfeldw . d . R . Anspar Josef » L>aa -i
i »ttigheini , Utffz. Leo » Klopfer , Bühl , Utffz. Johann
Karl » Weber , Durlach . Gefr . Emil Christian » Bär .
Eulenhvs , Heinr . » Brombacher , Dienstgrad nicht ange -
geben. Otlingen , Ludw . » Neck . Dienftgr . nicht ant -

peben, Eggenstein . Res . Eduard » Selzam Wibfew
Gren Heinrich » Würfet , Steinsfurt . Gren Peter
» Lehn , Wiesental Gren . Emii Kar , » Nirk . Grün -
wettersvach . Rc . Joh . Georg » Zeinbsch Beitenbeid
Gren . Erich Arthur » Pfeiffer II , Meera ?«

'
Gren L

2
e
S,mrf

n
TO , ^ 0ffr nn ' Res Dominikus

» jiuhmunck , Werbach , Gren . j)erm . » Meiner Ev-

pingen Gefr . Heinrich » Noe . Katzental . Morbach
» Walter II , Dornach , Gren . Heinrich

21
Ludwig » Wunnenburger .

Grunstadt , Gren . Joh . Ant . » Böhne , Breinernero
Gren . Aloysius » Golka , Ezirsowitz . Gefr . Alb » Mi

'

^
' rw °" " . S °tteldach. Gren . Franz » Grassel. Wiesen-

L O S •
^ Fenkes , Bruchsal . Ref . Wilhelm

» Strobel , Ludwigshasen . Res . Martin » Bartels
Mannheim , Re^ Friedrich » Braun , Untermutschelbach.

'

^ ° rl » Dalmus . Bonfeld . Gren . Emil Th <-°bald

^ Boehnlen . Rufach . Gefr . Ludw . Balentin » Gri .ber
Oberscheff.enz, Gren . Johann » Wollensack, Baifinaen

'

Gren . Gottlieb Joses » Boschenrieder , Dinglingen , Gren !

Wenz . Thomas » Pfeiffer l , Dossenheim . Gren . Lor
» Franziskus , Bamberg , Gren . Adam » Fischer, « aU
tengefaß , ©rem Albe« Joh . * 2iklte , Rheinerk , Gesr

^ R
..

Rob . » Miemitz , Frei Kadlub . Res . Friedr . Karl
» Pfander , Schnelldorf . Utffz. Gg . Michael » Hart
mann . Heiligkreuzstein . Res . Emil » Schmidt IV Pfo « -
heim , Gren . Stephan » Höge . Aach-Lin , Res
Christof » Klewerth . Wolfartsweier . Gefr . Wich Heinr
Fnebr . » Bertram . Helmfcherod« . Res . » Hornunq ver

'

wunde . : Utffz. Eugen » Fischer. Karlsruhe Res

h rf
'

n
" Hogsfcld , Gren . Arthur Justin

» Richy, St . Quirin , Res . Karl » May , Kaiserslautern

^ nh \ ff
an

£ ^
* orf )mibt ' vberanspach , Reservist

Jak » Zimmermann , Gondelsheim . Gren . Josef
» Wirch Merzweiler Gefr . Alwin Karl » Wawrina

Cf^ f at$ äUS * ^ ICC' H°id°nhe .
"

n
'

Res Otto Karl » Kallenberger . Heilbronn . Res . Adam
Rulsheini <Bermersheim ) , Res . Gustav

Grunpettersbad ) , Res Friedrich » Staffier ,
Durlach , Gefr . Hermann Rudolf » Birkhoser SDlann

'

fflpf
11'

TO -
e/h

^ ngust » Brombacher , Berghausen

Will , itlr
» Thome Karlsruhe , Ref . Ludwig

-^ i y . » Kratzer , Grunwettersbach , Utff , d N ^ s-.k

*^ h£rssr»SL RÄ.'ÄS
inteSÄfi ?

' " ' -

10 . Kompagnie - Gefr . Otto » Kühner . Unterscheid
«nz. verwundet : - Bzfeldw . Wilhelm » Haut Knie -

- Vzfeldw . d . R . Bruno
Schulz , Äontgsberg t . Pr ., Gren . Friedr .ch ^ Eibel

^ reiburg i . Br .» Gefr . Franz » Behringer , Hachhausen
'

Je -Tr ^ ^ yl , Unteröwisheim , Gren August

£ 5 ,
^ l rLaI' Gren . Josef » Reith , Oberweier

hM .^ ^ erger , Ufzeringen , Res . Karl » Im

?
° ^ n^ hausen , gefallen : — Feldw . Emil » Hert -
ein Wolchingen . Bzfeldw . Georq » Reibel . Eberbach

± Ifi ".
fl- R . Unton » Kiefer, Urloffen , Gren . Reinhold

^ ' Gren . Friedrich » Bleich Bala

N ® nh
* r b

™
'̂ irt ' Randegg , Gren . Joses » Meyer

Gre ? Josef
'

» C? ^ !!:
^ ^ „ z . Teiernbach .

^ ° >es » Eybala , Gorzyski , Kosten . Gren Albert
» Deschler Karlsruhe , Gren . Nikolaus » Kvn,ler
Leu ershausen . Gren . Theodor » Kubier , Bruch a

'

Gren . Eduard » Lehnert . Libau . Gren . August » Mir

Selchenbach , Ellbg ., Gren . Hermann » Nägele 5iand -
'

fflren o
"
*;

Gren . Hermann » Grümmele . Lausenburq

» W
'

/ S ..^ ^
" ^ ^ edechotzingen , Gren . Joses

* .üJolf, Elchollbrucken, Gren . Joses » Fürst Mann -

.
®*fr - Albert » Metzler . Altneudors , Gesr d R

Uugust » Herold , Schweigern . Res . Anton » Maier

Äeß ? er
'"

Brunsb5b7
' ®ren " Gustav

▼« cBler, Brunsbuhl , verwundet : — Utff , d R Atiolk
» Schweitzer Mannheim . Gren . Johann

'
» Lecher

^ * Gren . Hermann » Ernst II , Schwarzach
'

Gren - Wilhelm » Pommer . Saalfeld . Gren . Otto » Ru

^
lph. He-delberg. Gren . Karl » Wollensack. Daxlanden .

Iales rf
erm

n»
m ? 3 'lfinger , Mannheim . Res.

■j ' ^ Zehnacker . Mannheim , vermißt ' Ret t̂rieh

3,
* P " i : » «rn ' i, « <& «» : - m 3 . >. ? & £

>5 ^ .°
Diersheim , Gesr . Maximilian » Hlpp , Jrsell

3'«mb ßsrt Aüiitiyituiki Ä S

» Fischer, Lauf , Gren . Franz » Pawili ^ak, Pufcezkowo ,
Greil . Adolf » Stößer . Bermersbach , Gren . Franz
» Straub , Eisenthal , Gren . Alsred » Winkler , Meerane ,
verwutidet : — Gesr . Friedrich » Baierle , Rohrbach ,
Gren . Johann » Kunz , Muggenbrunn , Gesr Friedrich
» Ödländer , Steinsfurt , gefallen : — Gren . Artur
» Stengel , Weingarten , verwundet : — Gefr . Karl
» Dietrich , Ober t̂enfeld , gefallen : — Gren . Alois
» Obrecht, Stadelhosen , verwundet .

II . Kompagnie : Oblt. d . R . » Nüßle . gefallen : —
Lt . d . R . Carl » Hofmann , München , verwundet : —
Lt . d . R . Walter » Mellendorf , Weimar , gefallen ; —

Bzselbw . Friedrich » Volk, Karlsruhe , verwundet : —

Res . Friedrich » Heinze, Schälen , gefallen : — Res.
Johann » Nagel , Durlach , Gren Andreas » Fütterer .
Jlingen , vermißt : — Utfsz. d . R . Ernst » Frey , Mann¬
heim , verwundet : — Res . Christ . » Jeskinsky , Weiler ,
Res . Johann » Krug , Viernheim , Res . Wendeliii
» Braun , Beiertheim , Res . Otto » Frank , Kusel, Res.
Emil » Eckerle , Durlach . Res . Ludwig » Schnörr , Dur¬
lach , vermißt : — Res . Julius » Hallei , Hohenwetters -
dach , Gren . Fritz » Duczek, gelten . Res . Hugo
» Klumpp , Sandhosen , Gren . Hermann » Goos , Hohen -
Weltersbach , Einj .-Freiw .-Gefr . Emil » Konrad , Ed-

ingen , Gefr . d . R . Karl » Kuhn , verwundet : — Ein, .-

Freiw . - Gesr . Friedrich » Mehl , Mannheim , Gefr . Eurt
» Prüfer , Mannheim , Res . August » Andre , Wüsten¬
roth , Utfsz. d . R . Wilhelm » Bürgel . Dresden -A ., Ref .
Lorenz » Brecht , Ubstadt , Res . Eduard » Herbiet , Lüt¬
tich , Res . Johann » Schenkel, Sandhosen , Gren . August
» Heger , Wiesental , Res . Leo » Götzinger , Schilling -
stadt , Gesr . d . R . Georg » Eschelbach . Feudenheim ,
Gesr . d . R . Peter » Klein . Wallstadl , Gesr . d . R . Theo -
dor » Sieh , Karlsruhe , Einj .- Freiw . -Gefr Hans » Bau -
mann , Mannheim , vermißt : — Res . Joses » Wendel .
Mannheim , Gren . Fridolin » Hermann , Hundsbach ,
Gefr . Otto Ferdin . » Rees , Konstanz , Res . Friedrich
» Nagel , Blankenloch , Ems .-Freiw . -Geir . Jsak » Weich-
sel, Rimbach O ., gefallen ; — Utffz. d . R . Ernst » Bech-
told, Utzenhausen, Utssz . d . R . Eugen » Bauer , Mann -
heim , Res . Josef » Diessenbacher, Mannheim , Gren .
Heinrich » Wezel , Zimmerhos , Greil . Jacob » Hudec,
Bonn -Dottendors , Gren . Wich. » Werner , Heidelberg ,
Gren . Max » Romanowski , Neuzillau , Gren . Johann
» Leopold , Konstanz , Bzfeldw . Aug . » Lieber , .Karls¬
ruhe , Einj .-Freiw .- Gefr . Max » Bauer , Mannheim ,
Gren . Alsred » Trützschler, Halle , Gren . Wilhelm
» Sprengel , Hannover , Res . Georg » Edelmann , j^nser-
tal , Tamb . Karl » Friedel , Waldauerbach , Gren . Fritz
» Künimerle , Mannheim , Gren . Christian » Flendrich ,
Unteröwisheim , Gren . Georg » Merker , Arnsheim ,
Res . Christ . » Ehdjardt , Leipheim , Vzseldw . Egidius
» Stößer , Oetigheim , Utsfz. d . R . Emil » Brühmüller ,
Mannheim , Gefr . Anton » Andres , Waibstadt , Utsfz .
d . R . Eurt » Lauber , Mannheim , Res . Wich . » Mark -
rander , Eggersl )eim , Gren . Karl » Ahlborn , Hannover ,
Gren . Alfred » Argast , Degerfelden , Gren . Peter » Heck-
mann , Heddesbach, Gren . Johann » Ott . Herisau
Schweiz . Gren . Johann » Hense, Hannover , Gren . Karl
» Peter , Radolfzell , verwundet ; — Gesr . d . R . Ernst
» Bercher , Dettighofen , Res . Ludwig » Westenfelder ,
Eggenstein , Gren . Valentin » Nowak , Rombin . Res .
Aug . » Freiburger , Karlsruhe , vermißt ; — Gren . Hein¬
rich » Schollenberger . Karlsruhe , verwundet ; — Ref .
Josef » Feßler , Wiesloch , Gren . Heinr . » Gobs ,
Schmerlingen , Gren . Hugo » Reckert, Langendreer ,
Gren . Wendelin » Stenger , Habichsial , Res . Jacob
» Bohrinann , Freudenheim , Res . Heinrich » Albrecht,
Mannheim , Res . Georg » « iegel. Mannheim , Gre » .
Emil » Schweizer , Andorf , Utsfz. d . R . Johann » Kirsch ,
Sandhofen , Res . Wilhelm » 5)erre , Ilvesheim , Gren .
Hans » Elend , Hannover , Res . Adalbert » Bäum ,
Reinsheim , Res . Eugen » f ) ipp, Forst , Res . Josef
» Schlissenbacher , Neckarau , Res . Ludwig » Levy , Zllt -
dors, Gesr . d . R . Nico ! . » Emsbach , Niedermeundig ,
»ermißt ; — Gesr . Ludwig » Benz , Reichenbach. Gesr .
Moritz » Büchel, Hummelsheim , Utffz. d . R . Eduard
» Cromm , Klein -Karlbach , Gren . Jacob » Kölle , Sont¬
heim , Württemberg , Gren . Josef » Domin , Maasenau ,
Gren . Joses » Zimmermann III, Altenbach , Einj .-
Freiw .- Gesr . Heinrich » Gräber , Mannheim , Gesr .
Karl » Stoffel , Ludwigshasen , gefallen ; — Gren . Ernst
» Karnetzke, Oblaschkewo, Gesr . Emil » Ruck , Niesern ,
Gesr . d . R . Michael » Galser , Mittelthal , Res . Georg
» Naumann , Köln , Gren . Friedrich » Dienstberger ,
Lausheim , Res . Georg » Beissel, Neckarau , Res . Georg
» Kraft , Feudenheim , Res . Franz » Lochner , Mann¬
heim, Gren . Wich. » Ruhlandt II , Großburschla , Gefr .
Georg » Mandry , Mülhausen i . E ., Res . Georg
» Sturm , Neckarau , Einj .- Freiw .- Gesr . Walter » Eck-
Hardt, Ludwigshasen , Res . Karl » Sinn , Mannheim .
Gren . Joh . » Klemeczak, Konary , Res . Georg » Rich¬
ter , Erlangen , Gren . Friedrich » Kronmayer , Fydingen ,
Gren . Daniel » Damm ,

'
Kirchheim, Res . Max » Herlan ,

Friedrichstal , Gren . Joses » Wolf II , Buchen , Res.
Julius » Wolf II , Baden -Baden , Res . Will) . » Dörf -
linger , Blankenloch , Gren . Wilhelm » Lang , Rußheim ,
Gren . Eduard » Asfahl , Dettingen , Gren . Joses » Mis-
sel, Nigendors , Res . Josef » Senn II, Jllenau , ver-
wundet ; — Res . Martin » Dalhammer , Ntenberg ,
Res . Karl » Riemer , Rastatt , Gren . Georg » Zimmer ,
Wieblingen , Res . Adam » Reinhardt , Neckarau , Res .
Friedr . » Ernst , Mannheim , Gren . Wich. » Kunzmann ,
Sulzfeld , Gren . Carl » Ochs II, Spessart , Ettlingen ,
Gren . Leonhard » Schneider II , Amstetten , vermißt ;
— Gren . Hch . Adolf » Adenstädt , Bönshausen , Gren .
Otto » K .iden , Hilbersdorf , Gren . Albert » Reichel,
Gaggenau , verwundet ; — Ref . Gustav » Kirchenbauer ,
Söllingen , Res . Paul » Flaskamp , Oberhausen , Res.
Albert » Schnäbele , Hecken , Res . Edmund » Teich-
mann , Zabern , Res . Friedr . » Müller , Cannstatt , Res.
Paul » Güßken , Mülheim , Res . Joses » Roth , Derm -
buch , Res . Rudolf » Bierbrauer , Baden -Baden , Gren .
Wich. » Emmerich .

12 . fiompagiiic : ^ . . j . j, . 0 . . . . , , ackert , gefallen ;
Gefr . d . R . Franz » Böhler , Marnheim , schwer ver¬
wundet ; — Res . Friedrich » Hetzel , Eudersbach , Res.
Johann » Johe , Seckenheim, Res . Nikolaus » Kunz ,
Schönau , Utffz. Wich. » Betz . Aue ( Dudach ) , Gefr . d . R .
Peter » Müller , Darmstadt , Res . Hermann » Morlock,
Berghausen ( Durlach ) , Ref . Oskar » Schneider , Welsch-
neureut , Gefr . d . R . Gustav » Zoller , Grötzingen , Res.
Jakob » Dörner , Wawmühlbach . Res . Rudolf » Speck,
Karlsruhe - Daxlanden , vermißt ; — Utfsz. Heinrich
» Rausch , Bammental , Gren . Otto » Gressel, Neustadt ,
Gren . Richard » Habmami , Huchenfeld, Gren . Josef
» Weber I , Oehnsbach , gefallen ; — Einj .-Freiw . -Gefr .
August Christian » Sechand , Mannheim , Gren .

' Wil¬
helm » Kraus , Mannheim , Gren . Fritz » Ducker, Han -
nover , Gren . Joses » Thome II , Langenbrücken , Gesr .
d . R . Heinrich » Schmitt II, Deidesheim , Gren . Niko-
laus » Werle , Steinmauern . Gren . Gustav » Schmitt
III , Rußheim , Gefr . d . R . Christoph » Dünkel , Feuden -
heim , Ref . Erhard » Büttner , Waldaschoff, Ref . Karl
» Schäfer , Karlsruhe , verwundet ; — Utffz. d . R . Rudolf
» Brosius , Enkenbach , Einj . -Freiw .- Utffz. Adolf » Möl -
lert , Mannheim , Res . Ernst » Kircher , Oehingen , Gefr .
iL 2L Sfiflrl 3k CftrßmmßlttiiWAr. Qtal Srifth»
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rich 5Lamprecht , Berzhausen , Res. Kurt » Staut ,
Zittau i . Sa, , Res. Karl » Sättflle , Mimmenhausen ,
©ffr . b. 3t . Wilhelm » Bewiesen , Mannheim , vermißt :
— Gefr . Karl » Riebergall , Waldangelloch , Gren . Ernst
» Schäfer l , Konstanz , Res . Karl » Bohn , Walden -
stettcn , gefallen : — Gren . Josef » Münch , Heimers -
dorf . Gren . Josef » Martz , Mülhausen , Res . Heinrich
5 Morlrick, Stein , Res . Wilhelm » Lorsch , Willmanding ,
Res . Ernst » Diegnat , Friedrichsgruben , Ref . Karl
» Herrmann , Linkenheim , Res . Valentin » Höll , Karls -
ruhe -Daxlanden , verwundet : — Gren . Jakob » Kahl¬
brauer , Leimen , Res . Gustav » Krieger , Grötzingen ,
vermißt : — Utsfz. Rudolf » Metzger , Mannheim , Gefr .
Alexius » Johram , Elchesheim , Gefr .-Tamb . Ed . Alois
-» Geier , Hochhausen, Gren . Anton » Eppler , Schwen -
nmgen , Gren . Johann » Wolf , Walldorf , Gren . Ewald
» Mayer II, Herford , Res. Karl » Laugjahr , Neun -
kirchen . Res . Ernst » Meinzer , Hagsfeld , Gefr . d . R .
Benedikt » Volk, Hopenheim , gefallen : — Utffz. d . R .
Friedrich » Siegrist , Grötzingen , Gren . Valent . » Bähr ,
Straßburg i . E ., Gren . Karl » Vach, Engen , Gren .
Josef » Geiger , Bartholoms , Res . Friedrich » Keßler ,
Neustadt a . H ., Gefr . d . R . Johannes » Zimmermann ,
Viernheim , Gefr . d . R . August » Kraus , Mannheim ,
Gren . Julius » Schabet , Konstanz , Gren . Jakob » We-
der II, Hsddesbach, Gren . Georg » Gutschalk, Lampert -
heim . Res . Friedrich » Bifsinger , Mannheim , Res . Wil -
Helm » Röhin , Hüplingen , Gefr . d . R . Kurt » Kirmse,
Altenburg , Res . Gustav » Weingiirtner , Wöschbach,
Res . Albert » Wächter , Wöschbach, verwundet : — Res.
Ludwig » Vossert, Auerbach , Utffz. d . R . Josef » AI-
vera , Durlach , Gren . Leopold » Mangang , Odenheim ,
Gren . Wilh . Karl » Günther , Roßla a . H ., Gren . Karl
» Thome I , Rotwiesloch , Gren . Friedrich » Dürr ,
Genisbach , Gren . Theodor » Gauges , Sandhmisen , ver -
mißt : — Gren . K. Aug . » Beennann , Beyern , ver -
mundet : — Utsfz. Otto » Ruf , Neuhausen , Utffz. d . R .
» Lüth , Hannover , Gren . Alois » Bastian , Durmers -
heim , vermißt : — Res . Adolf » Hetzer, Kochendorf, ge-
fallen : — Utffz. d . R . Sebastian » Hirsch I , Blanken -
holz, Res . Herrn . » Dick, Ellenberg ( Grafenau ) , Gren .
Julius » Frey , Bilfingen ( Pforzheim ) verwundet : —
Ref. Karl » Haas«, Schwerin , Res. Ernst » Ulpe, Han -
nover -Kirchrode , gefallen : — Res . Josef » Köck, Hein-
richsbrunn . Res . Horn . Adolf » Linder , Osterburken ,
Res . Gottlieb » Zentler , Lindenberg , verwundet .

Maschinengewehr -Sompognie : Gren . » Bogel , Res.
» Deimann , verwundet : — Res. » Werner , vermißt :— Gren . » Kaufmann II, Gren . » Herm , Res . » Specht ,
Res. » Bähr , verwundet : — Gren . » Götz , gefallen : —
Gren . » Klumpp , verwundet : — Res . » Knipfer , durch
Unfall leicht verletzt : — Gren . » Fank , verwundet : —
Gren . » Jester , gefallen .

kleine kriegszeilmig.
Das verkannte „ Glor !a "- Lied. Der Optimismus der

Franzose » schlägt trotz ihrer Mißerfolge immer
noch hohe Wogen . Der „Figaro " weiß jetzt nicht nur ,
daß die Deutschen sich nächstens fluchtartig zurück -
ziehen werden , sondern daß sie sogar schon das Lied
für ihre Flucht fertig haben . Das gutinför -
mierte Blatt meint darüber : Die Deutschen singen noch ,aber sie singen ohne Hoffnung . Ihr Sang heißt nicht
mehr „ Deutschland über alles "

. Kein Triumphlisd ,
kein Kampslied — ein Fluchtlied . Ein holländischer
Korrespondent hat sie am 5 . November bei dem Durch-
marsch durch Brügge singen hören : „ Gloria !
Gloria ! Wir wollen nach Hause gehen . Gloria !
Gloria ! In der Heimat wird kein Krieg mehr sein".
Und erfüllt vom Dämon der Rache fügt das Blatt noch
drohend hinzu : „ Aber die Tapseren irren sich . Gerade
in ihrer Heimat wird der Krieg sich weiter abspielen !"
— Hat der Korrespondent des „ Figaro " nicht gehört ,
daß auf das „ Gloria ! Gloria !" des deutschen Liedes
unmittelbar ein „ B i k t o r i a " folgt?

Badischer Landesverein vom
Roten Kreuz .

It . Dautsagung .
ilit Speuven für das Rote Kreuz sind «u» der

Stadt Karlsruhe bei unserer Kasfenoerwaltung in
der Zeit vorn 1 . bis IL . November weiter abgeliefertworden von : Seiner Großh . Hoheit dem Prinzen
Max von Baden , monatl . Gabe , 500 Jt , Ihrer König ! .
Hoheit der Prinzessin Max von Baden , monatliche
Gabe , 500 Ji , Ungenannt 10 , Prof . Geilsdorfer (2.Gabe ) 10, Frl . C . R . (2. Gabe ) 30, Landger .-Rat
Netzler (3. Gabe ) 200 , Geh . Rat Müllxr 12 . Gabe ) 50,Ungen . durch Major von Freydorf 8, Frl . Olga
Scheier 5, Karlsruber Lebensversicherung (2 . Rate )5000 , Geh . Rat Wagner , Exz ., >8. Gabe ) 50 . Jng .
Dreisel 5 , Karl Daler , Echlossermstr . lVcrzicht auf
Rechnung » 12,20, Unaen . 20 , Dr . A . C . , Neservelaz .-
Arzt (2 . Gabe » 100, Prof . Friedr . Stark (4 . Gabe ) 25,Landger .-Präf . Dr . A . Trefzer ( 4 . Gabe ) 100, Ober -
rechn .- Rat Köhler <8 Gabe ) 20 , Frl . Linn Briegleb 10,Frau Stier (3. Gabe ) 10, L , M . 20, Spielgesellschaftim Museum 50 . Obertelegr .-Ass . Otto Körner 8 , Frau
Wörishoffer 100, von der Vereinigung der Karls -
ruher Schützen u . Jäger 200 , Kath . Frauenbund ,Reinertrag des Vortrags . Der Krieg und das na -
tionale Frauengewissen " 100 , Bausekr . Wagner 5,Hofrat Dr . Wunderlich (3 . Rate ) 100, Dr . Mark 15 ,von den Tapezierern der Firma Billing & Zoller dch .
Tapeziermstr . Fr . Kräh 25 . A . Schnabel «Westend -
stratze 66 ) 100. Sammelbüchse der Bahnverwaltung
Karlsr . Lokalbahnen 43,40 , Bausekr . Alben Wehrle
( 4 . Gabe ) 10 , Geh . Rat Dr Glockner , Präsident des
Großh . Verw .- Gerichtshoss (4 . Gabe > 100, Gabe des
Kindes Erna Metzler 2, Reichsbankdir . Dietz hier (2 .Gabe ) 10» . Sammelbüchsen der Heilsarmee (2. Ab¬
lieferung ) 40,29 , traft . Arzt Dr . Dieckmann 50 , Han -
delskammersekr . Albert Müller 20, Hofschauspieler
Felix Baumbach 25 , Ungen . ein Krönungstaler , Pri -
vatier Stellberger (4 . Gabe ) 10, Auguste Stellbcr -
ger 10, Spezialarzt Dr . Rosenberg >2. Gabe ) 50,
Klasse 8* der Leopoldschule 9,60 , Untersekund . Otto
Fräßle , Erlös aus Photographien , 10, Frau Major
Ernst Häuser 80 , Frl . Elise Hutter , Ergebnis einer
Fremdwörterstraskasse 6, Frau Geh . Hofrat Meidin -
ger 80 , Ferd . Stitz 1 , von den Verwundeten im Offi -
zierslazarett Palais Prinz Karl 110, Borromäus -
verein der Oststadt , freiw . Beiträge und Strafgelder .7 . Erlös aus den 3 Sammelbüchsen des Restaurants
Deutscher Hof 17 .22 , Friedrich Feger 10 , Josef Zoz ,Schreiner 8 , Bürgermeister Dr . Paul (4 . Gabe ) 50,vom Skat im Krokodil 2, Frau Prof . Käst , Einquar -
tierungsgeld , 14,85 , Jakob Dreyfuß 5 , Spielkasse
Freiburg 6 . Reg . - Rat Dr . Ritter , weitere Gabe , 40,Geh . O .-Reg . .Rat Seldner , weitere Gabe , 100, Bad .
Eisenbahnerverband 1000, Frl . A . , 3 . Gabe , 2 . Ober¬
revisor Weiner 10 , K, Meier (2. Gabe ) 10, BergratNeumann (3 . Gabe ) 40 , Geh . Rat Fctzer (4 . Gabe ) 50.Frau Geh . Rat Zehr (3 . Gabe ) 20. Frau Geh . Rat K.
<2. Gabe ) 5 , Dr . med . Sternberg <3. Gabe ) 20 , Ertrageiner Sammlung 1,76, Stadtps . 1). W . Brückner 50,Frau Staatsrat A . v . H . 100, Gustav Martin versch.kl . Schinuckgegenstände , Ungenannt Erlös eines Hyp .- -
Pfandbriefs über 1000 Jt , anteil . 469,16 , Uhrengesch .A. JWorallet (2. Gabe ) 10 , W . B . 60 , Freifrau Julie
V. Seldeneck (2. Gabe ) 20, Ungen , im Laz . Elisabethen -
haus 2,50 , Großh . Bezirksamt , Ablieferung einer
Buße in einer Straffache 10. Optiker Clouda 8,80,

Karlsruher Bürgerwehr 7,16 , Med .-Rat Dr . Gut -
mann (3 . Gabe ) 50 , Med .-Rat Dr . Müller von einer
Skatkasse 25 . Mädchen » . 2 ' Karl -Wilhelmschule 5,13 .
Ungen . , Strafe für Fremdwörter , 1,50, Frau Direkt .
Phil . Woblgemuth l2 . Gabe ) 20 , Dr . Linfenmann .
Verzicht auf das Honorar für d . Monat Oktober , 225 .
von einem Skatspiel im Krokodil 2,04 , Pfadfinder
Werner Beck , Fremdwörterkasse . 1 , Kanzleiass . Christ .
Siebold 10, Marie Mößner , Geldbuße , 10, Erlös aus
verkauften Haaren 4 , General d . Inf . , Exz . Karl
Dürr 100 , Geh Komm .- Rat Koelle <3. Gabe ) 500,
Frl . Koch , Vorsteherin der Viktoriaschule (2. Gabei 10 ,
Frau Geh . Rat Bunte (f . November ) 100 , Frz . Geh -
iecke. Linoleuingefchäft . Verzicht auf Bezahlung einer
Rechn, , 88,00 , Brauereidir . Dachgruber 100, Gustav
Ruf , Glaserei , Verzicht auf Bezahl , ein . Rechn, . 2,
Oberamtsrichter Dr . Fuchs (3 . Gabe ) 30 , Stadtkasse
für einen vergoldeten Lorbeerkranz 100. Frz . Stolz ,
Rechn .- Rat <2 Gabe ) 10 : durch die Bad . Bank von :
Geh . Ob -Ncg .-Rat Herrmann 100. Rechn .- Rat Hauß
(2. Gabe ) 10 ; durch dir Firma Mees u . Löwe von :
Meier , Metzger , 28 : durch d. FidclitaS - Drogcric von :
Ungen . 4,40 : durch die ssa . Marie Kroneiibcrgcr ,
Klauprcchtstr . 8, v . : Ungen . , 2 , Karl (Sichern ( 2. Gabe )
20 Ji \ durch die Hilda - Apothckc Julius Schmidt von :
I . Sch . 25 . E . E , 2,50 . L . Sch . 2.50 . A . F . 2 .50 . I . I .
2,50, W . G . 1 . A . W . 0,50 , C. I . 0.50. W . 0 .50 . K.
Sch . 0,50 >« tammtisch Hans Sachs ) , Bahnwart Kup -
pel 2 ; durch die Fa . Georg Walil von : Ungen . 2 , H.
Baebr 5. Frcmdwortstrafen 1,70 : durch das Bankhaus
Alfred Sceligmann & 0"ic . von : Frl . Pauline Kin -
verger 150, Frl . Eleonore Prokopp 50 , Frau Baurat
Amalie Hummel 50 : durch die Siidd . Tiskontogrsell -
schast von : Fr . Röhricki 2 , G . L , 10 , Deutsche Gesell -
schalt zur Rettung Schissbrüchiger , Bad . Bezirks -
verein , 1 . Rate ) 18 , Paul Stüter (2 . Gabe ) 100 , Ober¬
amtsrichter Traumann >4 , Gabe ) 50 ; durch die Fa .
Emil Kley von : Frau August Treutle 10 . Rud .
Schmid 2 : durch die Fa . ErHardt von : Arheuer &
Münchener 5,95 ; durch die Fa . Mces von ; mehreren
ungen . Gebern 3,25 : durch die Fa . <5. Froliinüller
von A . Hornung 5 ; durch die Fa . W . Tscherning von ;
Ungen . 2,50 : durch die Fa . Beit L . Homburger von :
Oberreallehrer Schmidt >8 . Gabe ) 20 , Geh , Overforst -
rat Schweickhardt (8 . Gabe ) 40 , Exz . Frau Minister
Honsell 100 : durch den Jungdeutschlandliund Vadcn
von ; Julius Kirsner (2. Gabe ) 100 , I . H . Gros i2.
Gabel 50 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung
von : Unteroff ,- Korps Erf .-Bat . Leib - Gren .-Negt . 109.
Netrutendepot 1, 10,55, Frau Marie Diez 2f », Frau
St . St . 9 : durch die Sammelstelle VII , Kaiserstr . 221 .
von Frau Exz . von Wenker statt Blumen 10,
Dienstmädchen 4 , Jng . Berg 20 ^ durch die Sammel¬
stelle V, Herrenstr . 39, von : Zinngießermitr . Brct -
schneider lo . Gabe ) 10 : durch die „Karlsruher Zei -
tung " von : Ungen , im Feld 1 , Deutsche Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten . Orts -
» ruppe Karlsruhe , 100 ; durch die Bad . Bank von :
t'iea >nungsrat R . Hauß «weitere Gabe ) 10, Rechts -
muvalt Alb . Kusel 50 , Emilie Michaelis Wwe . geb.
Kusel 30 ; durch die Bereinsbank Karlsruhe von ;
der Vereinigung der Reserve - und Landwebrofsiziere
durch Stabsarzt Dr . Schwidop 250 , G . Zenck, Rechn, -
Rat , 50, Emil Riffel 10 , F . I . K . 20 . Ungen . 10 :
durch die Fa . Gebr . Leichtliir von ; Frau Becker 2.
M . K , 2, Direktor Karl Forst <4 . Gabe ) 200 , M . L . 20.
Ungen . 3 ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von :
Bernhard Göhler 10, Poftfekr . Hoffner 2. Staatsrat
-l^ inisterialdirettor Dr . Hübsch «3 . Gabe ) 50 ; durch
das Vaiikhaiis Strauß >8- Eo . von : Direktor B . Giß -
ler <4 . Gabe » 15 . Oberrechn, - Nat Glunz 50 , Ober -
landesger .- Rat Maiuhard 30 , Obertelcgr, - Sekr . Ger -
ber 10 . N . N . 5 , Geh . Hofrat Dr . Doli als 8 . Gabe
Aum 5. November 100, Bauinsp . Stoll «3. Gabe ) 100 :
durch das Landr -Zgewerbcamt von : Dr . Heiding ?-
seld (2. Gabe ) 50 , Ohlhäuser 2, Ungen . 2, Frau
A . M . Wwe . statt der Friedhoskränze an Allerseelen
10 , I . Eßler 20 , Fabrikdir . Dr . Döderleiu 30 . Dr .
Otto Bloos 125, Frau Sofie Rudifüle Wwe . 10 .
I . Heller tl , Großb . Hosorchester tteilw . Reinertrag
des 1 . Vaterland . Konzerts am 28. Okt . 1914 ) 400 .
Frau Prey <3 , Gabe ) 100, Fam . Pracht 10 , Geh . Rat
Behr <2 . Gabe ) 100 , Frau Perrin 8,25 , Hermann
Gutsch , Einauartierungsgeld , 3,62 , Frl . Bühler 1,42,
Kriegsfreiwilliger H . N . 10, Damen der Hauptsam -
melstelle 88 , Antonie Diebold 20, Heinrich Maurer
20 , Helene Frey 3,20, Frau Reiß 5 , Huck 5 , Karl
Wipfler . Priv . . 10. Frau Mutter 5 , Ungen . 2, Finanz -
amtmann Lenz 5 . Frau Major Wilke 50 , Frau I .
Herrmaiui 20, Karl Kohnle 1 , 81. N . 10 , Ungen . 10,
Th . L. 10, Bertholdt 3 , Ungen . 1 ; durch die Sammel -
slelle I <Botanisches Institut ) von : Bezirksbauinsp .
Ritter (3 . Gabe ) 5 , ijrou Kausm . Philipp Kramer
i monatl . Beitrag » 5 , Frau Ebert Wwe . 2 , Frau Prof .
Nieger 10 : durch das Gemeindehaus Bismarckstr . 1
von ; Ungen . 1 , zur Erinnerung an einen Gefallenen
10 ; durch die Sammelstelle 7 «Kaiserstr . 221 ) von :
A. Krämer 10 . sür Verein V . B . 50 , Frau Bernh .
Würzburger 50 : durch die Sammelstelle Franziskus -
havS , Grenzstr . 7, von ; Karl Kneller 1 . Frau Burg -
stahler 3, Kath , Männerverein der Weststadt 147,60 ;
durch die Firma Petr » Wwe . von : Pros . Haßlinger
12,50, Osfz, - « tellv , Lönholdt 2 , Klara Diedelsheimer
0,60 ; durch das Bankhaus Beit L. Homburger von :
Geh . Fiuanzrat Ellstätter (3 . Gabe ) 50 , W . E . 100,
Oberbaurat R . E , Naeher 80 . Lehrer - Witwen - und
Waisen - Stift durch Hauptl .- Wwe . D . 10. Nußber -
» er 2 , Prof . Dr . Aug . Marx (2. Gabe ) 50 , Pfr . Hes-
selbacher 12,50 , Frau Ritzhaupt 50 , Dr . Theod . Hom -
burger , Monatsbeitrag . 25 , Exz . Herr v . Eisendecher
300 , Rußberger 2 ; durch die Bad . Landeszeitung G.
m. b. H . von : Forstrat Dr . Eichhorn i3 . Gabel 50,
Oberdom .-Jnsp . Waibel (4 . Gabe ) 20 , Amtmann
Jung (2. Gabe ) 50, Fritz Junker , heimgesandte Löh¬
nung , 10 ; durch die Sammelstelle VIII , Westendhalle ,
von : Rob . Dold ^ u . Geschw. an Stelle der Kranzsp .
f . Erich Baumstark 5 , Kraft 10, Armin Wehrle 5,
Ungen , 5 , Bauer 5 , Ungen . 5 , Frau Gaßmann 2,
Frau Pezet 2 . Anton Jehle 5, Friedrich Heß 2, Burk -
Hardt 5, Frau Koch 2 : durch die Fa . Leopold Wipfler
von : Ungen . 1 . 1 , 2, Emil Suhm , B . 3 , Frau Albrecht .
Kranzspende . 1,50, Leop . Wipfler . Kranzspende , 1,50,
Ungen . 5 , Frau Müller 2 . Ungen . 50 ( für das Rote
Kreuz und die Hinterbliebenen ) : durch die Rhein .
Creditbank von ; K. Stecher , Rechn .- Rat a . D . 18 .
Gabe ) 10, H . Hausrath , Professor iweitere Gabe ) 20,
Frl . Julie Heßloehl <2. Gabe ) 10 . E . M . 30 . G . Sch ,20, Dipl .-Jng Seiz 100, Frau L . Klein 50 , Dr , med.
T Cramer . R . - Kr . , - Honorar , 277,50 , Oberbaurat
Courtin >2. Spende ) 100 , Priv . Fränkel 10. Geb . Rat
E . Seubert (4. Gabe ) 100 . Frau Albertine Dietz <2.Gabe ) 50. O, - L .- G .- Rat Neckel (3 . Gabe ) 100. Adolf
Speck <8 . Gabe ) 50 , Bender lSüdl . Hildaprom , 4i 20,
Hokrat Dr . Troß ( für November ) ' 30 , Fr . Priutz , Pri¬
vatier . 200 , Landger . - Rat Winter ( wertere Gabe ) 25 ,
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe 1000, Wirkl . Geh ,Rat E . Glockner ( 2. Gabe ) 200 , Geh . Rat Schulz (wei -
tere Gabe ) 50. Ludwig Klein . Chemiker , 20 . Landger .-Direktor Dr , Obkircker 25 , K . R . 20 , Frl . Heu » 10 ,Bauinsp . Diehl 10, Prof . Dr . Rud . Fueter 40 . Rich.
Heim , Landger .-Rat . 40. Landger . - Dir , Ofer (4 . Gabe )100 , Oberbaurat H . Cassinone 30 , L , St . 20, F . Fal¬lenstein (4 . Gabe ) 200 , F . Seneca , G . m . b . H . , 500.
Deutsch - Amerikanerin 6,50 . Geh . Rat Seidenadel
iweitere Gabe ) 50 , Dr . med . T . Cramer , weit . Gabe ,R .- Kr .-Honorar 225 , Anna Ackermann 2 , E . C 20,Ungen . , Monatsbeitr ., 15 , Oberreg . - Rat Schellen -
bera 50, Geh , Rat Troeger 50 , Ungen . 25, Frl . Ame -
lie Klose 100, Frau Helene Arnold 50, Bender iSüdl ,Hildaprom . 4 ) 25, Hedwig Roßknecht 50 , Dr . Franz
Josef Roßknechi sr , 100, Frau Shbilla Eichhorn 60,Geh . Oberreg .- Rat Bittmann ( Weihnachisgabc ) 50.derselbe 50, Ungen . lmonatl . Upende ) 25, Notar Dr .
Schwarzschild ( 4 Gabe ) 50 , Dr . Brodmann «weitere
Gabe ) 75, K. E . 100, Wirkl . Geb . Rat Richard von
Chelius 300 , Franz v . Chelius ( Ertrag einer Auf -
führung von Schülern der Obertertia A . deö Großh ,
Gymnasiums » 75 ; durch d. Rabattsparvcrcin 247,80 ;von der Landesversicherungsanstalt Baden 10 000 .aus der städt , Wohltätigkeitskasse 5259,36 , zusammen3o 108.37 Jl , mit den bereits veröffentlichten Spenden

aus der Stadt Karlsruhe im ganzen bis 16. Rovem -
ber 441 912,90 Jt . darunter für den Liebesgabenfond
30 834 .31 Jl .

Berichtigungen : In der 11 . Danksagung muß es
heißen ; Bauldirektor Alfred Heinsheimer in Wien
1000 JL statt Dr Heinsheimer 1000 Jl . in der 13 .
Danksagung muß es heißen : Geh . Oberreg .- Rat von
Marschall <3. Gabe ) 50 M und Geh . Rat Dr . Obser
<3. Gabe ) 100 Jt

Für alle Gaben herzlichen Dank .
Karlsrube , den 19. November 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glockner .

Wei . Bewerbe und Verkehr.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet )

Die Höchstpreise für Kartoffeln .
Berlin , 24. Nov . Der Bundesrat legte in seiner

heutigen Sitzung die Höchstpreise für Kar¬
toffelproduzenten fest . Das Reich ist mit
Rücksicht auf die Verschiedenheit der Produktions¬
kosten in vier Preisbezirke geteilt worden . Der
erste Bezirk umfaßt etwa die Gebiete östlich der
Elbe , der zweite Bezirk die Provinz Sachsen , das
Königreich Sachsen und Thüringen , der dritte Be¬
zirk erstreckt sich auf die nordwestdeutschen Ge¬
biete mit ihrer großen Schweinezucht , und der
Westen und S ü d en des Reiches fällt in den vier¬
ten Bezirk . Die Preise für die besten Speise¬
kartoffeln , wie Daber , Imperator , Magnum Bonum
und Uptodate sind um 26 Pfennig für den Zentner
höher gesetzt worden als für die übrigen Speise -
kartofieln . Die Landeszentralbehörde kann noch
andere Sorten bester Speisekartoffeln in diese erste
Gruppe hineinsetzen . Die Höchstpreise sind für
Speisekartoffeln der besten Sorten im Osten 2,75
Mark , in Mitteldeutschland 2,85 Mark , in Nordwest -
dcutschland 2,95 Mark , in West - und Süd -
dcutschland 3,05 Mark für den Zentner . Für
die nicht herausgehobenen Sorten sind die Preise
entsprechend : 2,50 , 2,60, 2,70 und 2,80 Mark für
den Zentner . Die Festsetzung von Höchstpreisen
für Futter - und Fabrikkartoffeln befindet sich in
Vorbereitung . — Die Verordnung über die Höchst¬
preise für Spcisckartoffeln tritt am 28. November
1914 in Kraft .

Die Festsetzung der Kartoffelhüclistpreise weicht
von den Höchstpreisen für Arealien und deren
Nebenprodukte insofern ab , als sie dem Produzen¬
ten vorgeschrieben werden . Somit ist dem Grund¬
übel , der Spekulation , ein Riegel vorgeschoben .
Denn auf nichts anderes lief letzten Endes das
i .ngstliche Fernhallen der Kartoffeln , des Nährmit -
tels der Massen , von den Märkten hinaus . Freilich
muß gleich jetzt gesagt werden , daß die Maßregel
nach manchen Richtungen sehr unerfreuliche Wir¬
kungen haben dürfte , wenn nicht weitere Vor¬
sorge getroffen wird . Die Reichsregierung hat viel
kostbare Zeit verstreichen lassen und zu wenig auf
die Rufe aus der Oeffentlichkeit gehört . So war es
Kreisen , die keine vaterländischen Gesichtspunkte
kennen , möglich , größere Mengen Kartoffeln auf¬
zukaufen . Diese haben nun den Profit , denn sie
werden , da sie keine Produzenten sind , vom Gesetz
nicht erfaßt und können natürlich verkaufen wie
sie wollen und hohe Preise mit allem Möglichen
begründen . Fracht , Einkaufs - und andere Spesen ,
angebliche Güte usw . werden herhalten müssen , um
vor allem die hohen Preise im Kleinverkauf zu
rechtfertigen . Hier muß sehr wahrscheinlich die
behördliche Regulierungsarbeit von neuem ein¬
setzen , nicht zuletzt aus dem Grunde , weil sie die
Versorgung des Volkes mit Kartoffeln zu lange den
Zufälligkeiten überließ . Der erste Schritt ist ge¬
tan , aber weitere werden folgen müssen .

Und so kann es kaum überraschen , wenn z . B.
die „Frkf . Ztg .

" tiefergreifende Maßregeln verlangt
und schreibt , was wir zum Schluß hierhersetzen :
zentrale Organisation der Verteilung durch das
Reich , unter weitgehender Selbstverwaltung und
direkter Teilnahme der fachkundigen Kreise , der
Landwirte und ihrer Genossenschaften , des Han¬
dels und der in den Konsumvereinen organisierten
Konsumenten . Für die Rohstoffversorgung der In¬
dustrie hat man eine derartige zentrale Organisa¬
tion mit angegliederten Selbsthilfe -Körpern ge¬
schaffen , und sie bewährt sich — warum sollte das
für die Lebensmittelversorgung nicht auch möglich
sein ' Aber darüber wird man weiter zu sprechen
haben , wenn am 1. Dezember die Zählung der Vieh¬
bestände und die Aufnahme der Vorräte von Ge¬
treide und Mehl erfolgt sein und man dann ge¬
nauer wissen wird , mit welchen Mengen wir zu
rechnen haben .

Wirtschaftsleben .
Berlin , 24. Nov . Der Bundesrat hat die Pro¬

testfrist für Wechsel , die in Elsaß -Lothringen , Ost¬
preußen und einigen westpreußischen Kreisen zahl¬
bar sind , um weitere 30 Tage verlängert , so daß
die Verlängerung der ordentlichen Protestfrist nun¬
mehr insgesamt 150 Tage beträgt . Der Bundesrat
hat ferner eine Verordnung erlassen , wonach jeder ,der es unternimmt , Reichsgoldmünzen zu
einem ihren Nennwert übersteigenden Preis zu er¬
werben , zu veräußern oder solche Geschäfte ver¬
mittelt , mit Gefängnis bis zu einem Jahr und zu¬
gleich mit einer Geldstrafe bis zu 5000 Mark be¬
straft wird . Ebenso soll bestraft werden , wer zum
Abschluß oder zur Vermittelung solcher Geschäfte
auffordert oder sich erbietet . Gleichzeitig ist auf
Einziehung der Münzen zu erkennen , die zu der
Straftat gebraucht oder bestimmt sind .

f. Wien , 24. Nov . (Eig . Drahtbericht .) In f °
^kreisen schätzt man das Endergebnis der Zeic

gen auf die österreichische ^ r '
auf

anleihe auf l 'A Milliarden , der ungarischen
Vt Milliarden Kronen . In Oesterreich wurden
her über 420 Millionen Kronen Einzelzeichnu
zu einer Million und darüber bekannt .

( j Budapest , 24. Nov . Nach einer Schätzung
fachmännischer Seite sind bis gestern a "en i cr t
die ungarische Kriegsanleihe über achthuna
Millionen gezeichnet worden .

( ) Prag , 24. Nov . Die Stadtverordneten ^®sC '
^
' °

n
sen , für die KriegsanleihevierMiH ' 0
Kronen zu zeichnen .

w . Rom , 24. Nov . Ein Erlaß veröffentlicht
weitere Liste von Stoffen und Waren .
Ausfuhr verboten ist . Darunter beuD
sich : Zink , Antimon , Messing , Brot , Holz , Salp®

| . ,
Terpentinöl , Wollumpen und Wollabfälle , ? 5

UAbfälle von Stahl , Eisen und Gußeisen , Spec "
o_

Schweinefleisch , Mangan und Manganerze ,
chen , Korn und ähnliche Rohstoffe , verzink e
verzinnte Eisen - und Stahlklingen .

=: Kopenhagen , 24. Nov . Die Regierung hat
Ausfuhrverbot für Pferde erlassen .

— Amsterdam , 24. Nov . Wie die Blätter
ist das Durchfuhrverbot von Tee , das ^
übergehend in Kraft war , aufgehoben ,
kann wieder durch - und ausgeführt werden .

Industrien .
Berlin , 24. Nov . Die Telephonfabrik A .-G. v°

voBJ . Berliner verteilt aus einem Reingewinn
Mk . 828 006 gegen Mk . 804 698 im Vorjahr ^
Dividende von 10 Prozent gegen 12
im Vorjahr , nachdem mit Rücksicht auf 0,c- eSt.
stehenden ausländischen Interessen vor der ^ ^
Stellung des Reingewinnes außerordentliche in

^
Rückstellungen vorgenommen worden sind ,
waigen Ausfällen reichlich Rechnung tragen ,

Warenmarkt. JesKöln , 24. Nov . In der Hauptversammlung yRoheisen Verbandes wurde über die •
de"

läge berichtet . Die Geschäftslage hat Se^ "
sa tzVormonat keine Aenderung erfahren . Die ^Verhältnisse erhielten sich im Oktober gleic

'1
stig wie im September . Der Versand im ^ luSlS
ger . en Monat betrug 49,09 Prozent der jy\o-
gegen 49,71 Prozent im Vormonat . Auch i,n
nat November wird nach den vorliegende « ,

•
rufen mit einem Versand in Höhe der letzten ^

cl
^

Monate zu rechnen sein . Die infolge des Aus .' Jdes Krieges eingeschränkte Produktion der '
ofenwerke geht voll in den Verbrauch über .
Roheisenbestände sind weiter zurückgeganger -'

pjCGeschäft für die Ausfuhr ist nicht bedeuten 0 -
Auslandsabnehmer beziehen zunächst längs » 1'1
auf die bestehenden Abschlüsse noch abzuni »
den Mengen . Ferner wurde die Frage der
kaufspreisc für die Lieferung bis Ende Mär - ^beraten und beschlossen , die Verkaufspreis 0
Ausnahme desjenigen für Hämatit unverändo 1 '

^stehen zu lassen . Der Verkaufspreis für " 'lU1
^0rf

wurde angesichts der erheblichen Preissi ->-"' ?c ' ,
der für die Herstellung dieser Eisensortc cW '
liehen Erze um Mk . 10 pro t erhöht .

Warenmarkt.
Mannheimer Ppodaktenmarl ( <<

Mannheim , 2tj Noveril '
^

Die Notierungen sind in Reichsmark - .
Barzahlung per 100 leer , bnhnfrpi .V ; innl >cMl* ^
Weizen ab bad . Stationen 27 .00 btZ

„ norddeutscher (einschließt ,Frachten u . .Spesen ) .
Roggen , hierländisetiet bi5

, . norddeutscher (einschließt .
Israeliten u . Spesen ) . . . iJiJ. OO L>| S

Gerste über «8 kg -j (j .— i' i.
s

Gerste unter 08 kg . . . . . — . — bis
llaCer , hierlandischer . . . 21 .90 bi -
Mais , im Sack . . . . - 5 .— b 'S

. 20 .3"

25<
Weizen -Auszugsmehl 0 ,Weizen -Brotmehl U^ ker -Preis
Roggenmehl 72% lg ) ! rank 1 ' .
Rotklee Pfälzer . . . . . . — .— b |=

Italiener . . . . . 160 .— bis ^ ^
Luzerne , Italiener « , . » . 140 .— p }3 45 . -̂
Esparsette . . . . . . . . 42 .— bis

Tendenz : fest .

Versteigerungen.
Mittwoch , den 25 . November 1914 - jj (

Wirnser , M . Vorsitzender des OrtsgerK ^ ^ nd,
Fährnis - Versteigerung , vormittags 10 Uhr beg
Kriegstraße 118 , 4 . Stock .

Geschäftliche Mtlellungea. ^
Louchslädter Brunnen sür die verwundeten

^
'

Brunneiwersand der Heilquelle zu Lauchstadl w tjn *
ringen hat für verwundete Krieger W

^ 51 e *
Doppelwaggons des bekannten L a u a> I
Mineralbrunnens gespendet. Sowohl
rette im Innern Deutschlands , als auch die
Lazarette in Feindesland haben von die !»'

bereits ausgiebigen Gebrauch gemacht-

^Bürsten , Kamme, Schwämme *
Emil Vogel , Hofl, Nacht - |

3 Friedricns | ilatz 3
nächst der iiitterstraße .

Großhandelspreise für Getreide im Oktober 1914 in Mannheim-
(Nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse .) _

Datum

1. Okt .
5. „
8. .

12 . *
15. n
19. »
22. »
26 . »
29. .

100 Kilogramm

27.00 —27.85
27 .00—27 .50
27.oo —27 75
27.50—28.85
28 .00 —28 .50
28 .00—29 .00
28. 50 —29. 25
2t<.eo—28.75

28 . 00

23.00 — 23.90
22 90 —23.35
23.25—24.50
23.50 —24, 65
23. 75— 25. 00
24.50 —24. 75

24 .75
24.50 —25.00

24 .40

Hafer

.4
22. 50 —22. 90
22,90 —23.40
22 .50 —23.25
22.50 —23. 25
23. 25—24.00
23. 75—24. 25
23. 75 —24 .50
23. 50 —24.00
23. 50—24 .00

mittel
Jl

Gerste

22.50
>« .»» .öS

22 .» ° -~
.23 »O

2S .o« " ^ o»
23 .50- - , 0„
23.8°

„
"'

•25.30
24 .50
24 .25— "'
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